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Denutſechland.
Berlin, den 17, December.

Alle Mittheilungen hieſiger Correſpondenten über die jüngſten Be
rathungen des Staatsminiſteriums in Betreff der Vorlagen für den

Mit Ausnahme des
Budgets iſt noch keine andere Geſetzvorlage berathen worden. Auch
die Angabe hieſiger Blätter, daß die Eröffnung des Landtags den 10.
oder 11. Jan. ſtattfinden ſolle, beruht auf bloßer Combination. Aller
dings wird es wohl, fügt das Blatt hinzu, wie wir unſererſeits com
biniren, einer der Tage zwiſchen dem 10. und 15. Jan. ſein.

Es beſtätigt ſich, daß der italieniſche Handelsvertrag im Weſent
lichen ein Principien Vertrag ſein wird. Schwierigkeiten durch umfaſ
ſende Tarif- Verhandlungen werden nicht mehr erwartet. Außer Pieu
ßen und Baiern wird vielleicht auch Baden vorläufig unterzeichnen.
Die Zuſtimmung der anderen Regierungen in nicht ferner Zeit wird
keineswegs bezweifelt.

Das Miniſterium der landwirthſchaftlichen Angelegen-
heiten hat die Bezirks- Regierungen veranlaßt, die ihnen untergebenen
Landrathsämter und andere Behörden aufzufordern, bei allen denſelben
bekannt werdenden Trichinenfällen die Jdentität des Schweines,
welches zur Erkrankung von Menſchen Gelegenheit gegeben hat oder bei
dem Trichinen entdeckt worden ſind, nach Race, Alter, Geſchlecht, Füt
terung, Haltung u. ſ. w. des Thieres möglichſt genau feſtſtellen zu
laſſen und der Regierung darüber ſofort Anzeige zu machen.

Nach der „Frankf. PoſtZtg.“ beſchränkt ſich die Oeſterreichiſche Re
plik in der Frankfurter Angelegenheit auf die Ausführung, daß
die erſte Mahnung an Frankreich eine vollberechtigte geweſen und daß
ver Senat nicht, wie behauptet worden, zur Hintanhaltung der gerüg-
Ken Unzukömmlichkeiten alles das gethan, was nach dem geltenden
Bundesvereinsgeſetz hätte geſchehen können und müſſen. Damit wird,
nach derſelben Zeitung, die ganze Angelegenheit erledigt ſein, indem
ein gemeinſamer Antrag am Bunde nicht zu Stande kommen wird.

Die Nachricht der „Kieler Zeitung“, daß der ContreAdmiral Jach
mann an Stelle des Admirals Prinz Adalbert das Obercommando der
Marine übernehmen werde, wird von der „W. Ztg.“ für verfrüht er
klärt. Vor der Hand meint dieſelbe, müßte man es auch im preu
Hiſchen Intereſſe wünſchen daß Jachmann in Kiel verbliebe, da ſchwer
lich ein Zweiter ſo geeignet ſein dürfte, die preußiſchen Intereſſen ge
genüber dem gewandten und feinen Feldmarſchall v. Gablenz zu ver
Kreten. Am wenigſten würde ihn der Capitain Bothwell erſetzen können.

Köln. Ueber die hieſige Erzbiſchofswahl ſchreibt der „Weſtfäl.
Mercur“: „Es unterliegt keinem Bedenken daß der Regierung die Be
fugniß zuſteht, einem Capitel die Perſonen zu nennen, welche ihr für
einen erledigten Biſchofsſitz genehm ſein würden. Natürlich ſteht es
den Wahlcapiteln frei, dieſelben zu wählen oder nicht. Die erſten Bi
ſchofswahlen nach der neuen Umſchreibung der Disceſen in Preußen ſind
auch auf dieſe Weiſe zu Stande gekommen. Aber demgemäß iſt die
Regierung auch ganz in ihrem Rechte, wenn ſie der Candidatenliſte,
welche ein Capitel für einen erledigten Biſchofsſitz einreicht, neue Na
men zufügt, wie das bei der letzten Biſchofs wahl in Paderborn geſche
hen iſt und auch mit der jetzigen Kölner Liſte geſchehen ſein ſoll, der
die Namen Hohenlohe und Peldram beigefügt worden. Ferner kann
die Regierung mit Fug und Recht einen Bevollmächtigten an ein Ca
pitel abordnen, der mit dem Capitel über die Perſönlichkeiten verhan
delt, welche als nicht mißliebig angeſehen werden dürfen. Dem Ver
nehmen nach hat der Ober Präſident Weſtfalens, Hr. v. Düesberg, eine
ſolche Miſſion an das Kölner Capitel gehabt und durfte er unter ande
ren auch den Dompropſt Menke zu Münſter als einen Candidaten,
den die Regierung nicht ungern ſehe, nennen. Freilich hängt es von
dem Capitel ab, in wie fern es auf die proponirten Perſönlichkeiten ein
gehen will oder nicht.“

Halle, Dienstag den 19. December
Hierzu zwei Heilage

e

1865.
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n

Baiern. Der Fall Richard Wagner's hat den bairiſchen Par
teien das Signal zu gegenſeitigen Enthüllungen gegeben. Von der einen
Seite wird ein zwiſchen Pfordten und Pfiſtermeiſter verabredeter Reactions
plan, der Mitte Januar zur Ausführung kommen ſollte, veröffentlicht;
von ultramo-taner Seite wird verſichert, Wagner habe ein Miniſterium
BarthBrater Völk ſchon beinahe fix und fert'g gehabt. Einſtweilen
hat ſich in München ein katholiſches Kaſino neu gebildet und die Kai
ſerin von Oeſterreich iſt zu kurzem Beſuch angekommen. Velleicht

die hohe Frau auch eine „Miſſion“ bei dem jungen königlichen
etter.

Hannover d. 13. December. Jn Hildesheim haben geſtern
unter großem Zudrang des Publkums die Verhandlungen gegen den
früheren Verwalter des Schloßhauptmanns Witte, Herrn Behrens, be
gonnen. Derſelbe iſt angeklagt, in complotimäß ger Verbindung mit
dem Oberſtlieutenant Witte in der Zeit ſeit dem Frühjahr 1857 zum
Nachtheil der Vermögensrechte der königlichen Kronkaſſe abſich lich und
rechtswidrig eine Täuſchung dadurch unternommen zu haben daß er
nach und nach, in Ausführung deſſelben verbiecheriſchen Entſchluſſes,
in den Zahlungstabellen, welche er über die bei den Garten und Park
Anlagen auf der kgl. Marienburg geleiſteten Tagelöhnerarbeiten aufge
ſtellt und welche, wie er wußte, mit dazu dienen ſollten und dazu be
nutzt wurden, diejenigen Zahlungen nachzuweiſen welche der Oberſt
Lieutenant Witte aus den demſelben aus der königl. Kronkaſſe geleiſte
ten Vorſchüſſen behufs Verwendung zu Zahlungen an die mit jenen
Arbeiten beſchäftigſen Perſonen dieſer ihrer Beſtimmung gemäß geleiſtet
fälſchlich auch ſolche Tagelöhne, im Geſammtbetrage von mehr als
5000 Thaler, um welche Summe die königl. Kronkaſſe benachtheiligt
worden, mit aufgenommen, welche behufs jener Arbeiten nicht verwandt
worden.“ Der Angeklagte Behrens erklärte in ſeiner Vernehmung, daß
ihm der Oberſtlieutenant Witte 2000 Thaler geboten habe, wenn er
die Folgen der rechiswidrigen Handlungen auf ſich nehmen oder ſich
denſelben durch die Flucht nach Amerika entziehen wolle.

Bremen, d. 14. December. Die Vorlage des Senates, zur
Deckung des O ficits des zweiten Deutſchen Bundesſchießens aus Staats
mitteln einen Credit bis zu 15,000 Thaler zu eröffnen, würde in der
heutigen Sitzung der Bürgerſchaft nach längerer Verhandlung mit 61
gegen 56 Stimmen abgelehnt.

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Gegen die „Schleswig-Holſteinſche Zeitung iſt wegen der bekann

ten Melk ung von der angeblich durch preußiſche Offiziere bewirken Be
ſtechung eines Dieners des Herrn Samwer, Baxmann, zur Sp o
nage und Aus lief rung von Briefen ſeines Herrn, von dem ſchleswig
ſchen Gouvernement bei dem Magiſtrat von Altona die gerichtliche Un
terſuchung beantragt worden. Die „Kreuzzeitung“ berichtet über dieſe
Angelegenheit Folgendes: „Der Statthaiter von Holſtein, Feldmarſchall
Lieutenant Freiherr v. Gablenz, beabſichtigte erſt, von ſich aus gegen
dieſen die Ehre der preußiſchen Offiziere aufs Tiefſte kränkenden Artikel
gerichtlich vorzugehen, und heilte bereits unter dem 1. d. dieſe Abſicht
dem Freiherrn v. Manteuffel mit, der ihm ſein Einoerſtändniß kund
gab, aber unter dem 8. d. auf eige Anfrage die Antwort erhielt, daß
Freiherr v. Gablenz nach eingeholtem Rechtsgutachren keinen Erfolg von
einer gerichtlichen Anklage erwarten könne und daher vom amilichen
Einſchreiten Abſtand genommen habe. Der Gouverneur v. Manteuffel
der durch dieſe offiziellen Mittheilungen des Sratihalters von Holſtein
einmal amtlich Kenntniß von der Sache erhalten und ſich die betref
fenden Blätter haite vorlegen laſſen, hat nunmehr an din Magiſtrat
von Altona, als die zunächſt competente Behörde, den Antrag gerich
tet, in dieſer Angelegenheit gerichtlich gegen die „Schleswig Holſteinſche
Zeitung einzuſchreiten. Ein gleicher Antrag iſt bei dem Magiſtrat von
Jtz hoe gegen die mir der „Schleswig Holſteinſchen Zeitung in Schmä
hungen wider Preußen eiſtigſt concurrirenden „Jtzeh ver Nachrichten



formirt worden. Es wird ſich nun zeigen, ob die genannten Blätter
den Beweis der Wahrheit ihrer Angaben zu führen im Stande ſind,
was ſie allerdings mit großer Beſtimmtheit behaupten

Ungarn.
Peſth, den 12. Dec. Ueber die Ankunft des Kaiſers wird der

„N. Fr. Pr.“ geſchrieben Auf dem Schloßplatze herrſcht ſeit Mittag
lebhafte Bewegung. Die Magnaten und Würdenträger fahren vor und
ſammeln ſich. Wer dieſen Reichthum und die Farbenpracht der Ge
wänder, den Schmuck der Attilas und Mentes nicht kennt, wem der
ſchöne Typus des Ungariſchen Mannes fremd iſt, der wird, wir be
greifen dies, in Staunen über dieſe vrientaliſche Pracht und Herrlich
keit mitten in Europa gerathen. Hier iſt noch in den Coſtümen jene
Maler entzückende Farben und Stoffpracht, welche den modernen
Nützlichkeitsvölkern ſeit vielen Jahrzehnten abhanden gekommen iſt.
Welche Abwechſelung der Trachten, von dem einfachen ſchwaxzen Un
gariſchen Kleide dieſes Deputirten bis zur faſt phantaſtiſchen Tracht
des Grafen Samuel Zichy, der, in dunkelrothe, reichverzierte Sammi
gewänder gekleidet, eine Art Ungariſches Pelzbarett von großem Um
fange auf dem Kopfe trägt, ähnlich dem GalaHute Wallenſtein's und
dem rieſigen Bartbuſche und der herkuliſchen Geſtalt nach ausſieht wie
der Ungariſche Götz von Berlichingen. Jn den Gewändern herrſcht
die größte Abwechſelung. Wir haben einmal in der Gallerie zu Forch
tenſtein, der Eszterhazy ſchen Beſitzung, die Ungariſchen Trachten der
verſchiedenen Jahrhunderte verglichen heute ſahen wir ſie alle neben
einander. Jn dem Ungariſchen Prachtcoſtüme herrſcht heute keine Mode,
Jeder trägt es nach ſeiner Laune, höchſtens, daß die Farbe der Familie
ſich erhält und der Familienſchmuck, Beſatz der Oberkleider, Kette und
Kalpakſchmuck, Schnüre und Reiherhälter. Viele der Herren hatten
noch den alten Familienſchmuck; manche aber, wie z. B. Graf Anton
Szecſen, Baron Sina und der neugewählte Deputirte Baron Albert
Wodianer, trugen nagelneues Geſchmeide. Die Verſammlung dieſer
Würdenträger war ſehr zahlreich. Sie hielt ſich links am Eingange
zur Burg auf dem offenen Platze, während rechts die Generale und
Offiziere des Kaiſers harrten. Zwölf junge Leute aus vornehmen Fa
milien, dem Grafen Almaſy attachirt, hielten, eine Art nationaler
Staberlwache, den weißen rothbandgezierten Drdnerſtab in der Hand,
die Ordnung aufrecht. Gegen halb 3 Uhr erſchienen zwei Adjutanten
des Kaiſers, die Majore Fürſt Metternich und Baron Fejervary, welche
dem Feſtzüge vorangeeilt waren. Um 3 Uhr kam der Kaiſer, welcher
um 2 Uhr im Peſther Bahnhofe angelangt war. Wie den ganzen Weg
entlang, ſo war auch hier der Empfang von Seite der Menge, die
den Hohlweg außerhalb des Hofes füllte, ein ſehr ſtürmiſcher. Eine
Abtheilung des Banderiums ſprengte voran und ſtellte ſich im Hofe
auf, dann kamen einige Würdenträger und hierauf der Kaiſer, der die
rothe Ungariſche Reiter Generals- Uniform trug an der Seite den Ge
neral Adjutanten Grafen Crenneville. Die ſtudirende Jugend, den
Säbel ſchwingend und Eljen rufend, vom Bahnhofe bis zur Burg,
alſo durch volle Stunden umringte fortwährend den Wagen des
Kaiſers. Das Wogen und Klirren der geſchwungenen zuſammenſchla
genden Säbel, die hüpfenden Geſtalten der jungen Leute, all' das er
innerte an Waffentänze aus alter Zeit. So kam der Zug an dem
HentziOenkmale auf dem Ofener Schloßplatze vorbei, eine andere Ab
theilung des Banderiums ſchloß ihn, und als der Kaiſer die Burg
betrat, von den Würdenträgern gefolgt, löſte ſich die Menge etwas
ſtürmiſch auf. Jn den Gemächern des Königs von Ungarn fand hier
auf Empfang und Feſttafel ſtatt. Dem glänzenden Tage folgte ein
glänzendes Nachtbild der Stadt. Faſt alle Fenſter ſind beleuchtet, in
den Straßen leuchten Kronen, aus Gasflammen gebildet. Wir haben
finnreichere Beleuchtungen geſehen, überhaupt reichere; aber einen
Spiegel, der all die Flammen und Flämmchen wiederſtrahlt, wie Peſth
Ofen, beſitzt ſelten eine andere Stadt, den herrlichen Spiegel der Donau.

Jtalien.
Jn Paris war die Nachricht verbreitet, der Papſt habe mit der

franzöſiſchen Regierung ein Abkommen wegen Ausführung des Arti
kels im SeptemberVertrage, der die römiſche Schuldquote betrifft, ge
troffen. Es iſt Thatſache, daß die Geldverlegenheit im Vatican einen
hohen Grad erreicht hat, da die goldenen Träume mit dem Peters-
pfennige nach und nach ſchwinden. Wie alle bloß auf guten Willen
beruhenden Geldbeiträge, ſo nimmt auch dieſer mehr und mehr ab,
während die Bedürfniſſe mit jedem Tage ſteigen und die neuen Trup
pen werbungen auch ſtarke Summen erheiſchen. Jndeß iſt es eben ſo
bekannt, daß die italieniſche Regierung ihren Sturz beſiegeln würde,
wenn ſie den Schuldantheil übernehmen wollte, ohne daß der Papſt
denſelben dem Könige von Jtalien quittirte. Ferner will Jtalien dem
Papſte kein Geld in die Hand geben, ſondern die Schuld von den
Gläubigern übernehmen und dieſen die Zinſen zahlen. Das ſind Be
dingungen, auf deren Erfüllung die jetzt wieder ſo einflußreiche Linke
im italieniſchen Abgeordnetenhauſe ſtreng halten wird, aber Bedingun
gen ſolcher Art einzugehen, iſt man im Vatican doch wohl noch nicht
mürbe genug. Auch hat die franzöſiſche Regierung wiederholt erklärt,
ſie werde ſich hüten, den Zwiſchenhändler in dieſer undankbaren Ange
legenheit zu machen. Jn Florenz iſt man für jeden Tag froh, den
man gewinnt, um die Sache wegen der Kirchengüter noch in aller Frei
heit geſetzlich regeln zu können der Vortheil des Lavirens iſt jetzt nicht

mehr auf Seiten der Curie.
Frankreich.

Paris, d. 15. Decbr. Die „Jndependance Belge“ wiederholt
nach den ſicherſten Autoritäten, daß das vorherrſchende und offenkun
dige Gefühl in den offiziellen Sphären der kaiſerlichen Regierung iſt,
Frankreich dürfe ſich in keiner Weiſe und bei keinerlei Veranlaſſung in
die belgiſchen Angelegenheiten miſchen aus demſelben Grunde wird es

nicht geſtgtten, daß eine andere Macht die Hand hineinſteckt.“ Dieſe
Nachricht beruht offenbar auf einer bloßen Vermüthung, denn es iſt
kaum zu glauben daß der Kaiſer Napoleon eine Etklärung abgegeben
habe, er werde keine Einmiſchung verſuchen und keine dulden. Auf all
gemeine „Gefühle“ und Redensarten aber iſt in diplomatiſchen Dingen
kein Verlaß. Die Hauptſache iſt, daß der zweite Leopold ſich hütet,
die von der ultramontanen Partei gehegten Projekte zu begünſtigen,
und überhaupt nie vergißt, daß die belgiſche Verfaſſung das einzige
feſte Bollwerk für den Fortbeſtand einer belgiſchen Nationalität und
eines belgiſchen Staates iſt, ſo wie daß Belgien weder den Beruf hat,
in Rom für die ultramontanen Beſtrebungen Gut und Blut zu opfern,
noch den Amerikanern Habsburger aufzunöthigen und zu dieſem Zwecke
belgiſche Landeskinder als Kanonenfutter über Meer zu ſenden. Jn
Compiègne hat, wie wir aus guter Quelle vernehmen, die Johnſon'ſche
Botſchaft, und beſonders die Stelle über die Monroe-Doctrin ſchon in
der telegraphiſchen Faſſung das größte Aufſehen gemacht die auffallend
knappe Faſſung dieſer Depeſche bei Hasas iſt auch in Paris aufgefal
len. Die franzöſiſchen Blätter ſind geſpannt, welche Jnſpiration ihnen
aus den offiziellen Sphären zugehen wird. „Jedenfalls“, ſchreibt unſer
Gewährsmann, „iſt die Verwirrung und Beſtürzung groß und allge
mein in offiziellen Kreiſen.“ Die hieſigen Weiſen der „Jndependance“
finden heute ſchon freilich ohne die Botſchaft noch geleſen zu haben

daß Johnſon der Monroe Doctrin „nur ganz platoniſch ſeine Hul
digung dargebracht habe.“

Die Nachrichten aus Mexiko lauten immer beunruhigender und
die Entmuthigung des Kaiſers Maximilian hat den höchſten Punkt er
reicht. Abgeſehen davon, daß er ſich die Herzen ſeiner Unterthanen
nicht gewinnen konnte, kann er ſich auch nicht einmal auf ſeine Mini
ſter verlaſſen. So lange der Krieg in Nordamerika währte und man
glauben konnte, daß die Südſtaaten nicht niedergeworfen werden wür
den, hatten Viele in Mexiko gute Miene zum böſen Spiel gemacht.
Heute aber wo Jeder mit Beſtimmtheit weiß, daß Nordamerika auf
die Länge der Zeit kein Kaiſerreich in Mexiko dulden werde, wenden
ſich Alle wieder Juarez zu und geben das Kaiſerreich auf, das ihnen
als eine verlorene Sache erſcheint. Maximilian iſt trotz der Anweſen
heit der fremden Truppen machtlos und kann nicht einmal ſeine Mini
ſter wechſeln; denn abgeſehen davon, daß er nicht gut andere finden
könnte, würde er ſich auch ſeine alten Miniſter noch zu bittern Fein
den machen. So iſt es denn auch geſchehen daß man Ramirez, der
früher Miniſter Präſident und Miniſter des Auswartigen, und von deſ
ſen Einverſtändniß mit Juarez man überzeugt war, nicht gänzlich be
ſeitigen konnte. Man nahm ihm zwar die Präſidentſchaft und das
Miniſterium des Auswärtigen ab, aber man gab ihm das Staats Mi
niſterium. Den Franzoſen ſcheint es übrigens in Mexiko wie in Al
gerien zu gehen. Wie in Mexiko haben ſich auch in Algerien viele
Eingeborene den Eroberern angeſchloſſen, indem ſie ſich aber vorbehal
ten, im geeigneten Augenblicke abzufallen. Jn Algerien zürnt man de
nen, die ſich den Franzoſen anſchließen, nicht einmal, denn Alle wiſſen,
daß ſie deßhalb doch der Sache treu ergeben bleiben.

Großbritannien und Jrland.
Dublin, d. 14. December. Jn dem Fenierprozeſſe iſt ge

ſtern das ſchärfſte Strafurtheil geſprochen worden, welches bisher gefällt
worden iſt. John O Donovan (Roſſa) wurde zu lebenslänglicher Zwangs
arbeit verurtheilt. Nach einſtündiger Berathung haben die Geſchwo
renen ihn ſchuldig befunden. Der Anwalt der Krone lenkte die Auf
merkſamkeit des Gerichtshofes auf die Thatſache, daß O Donovan ſchon
im Jahre 1859 wegen ähnlichen Verbrechens Theilnahme an der Phö
nixVerſchwörung) angeklagt geweſen ſei und ſich ſchuldig bekannt habe.
Er ſei damals gegen Bürgſchaft auf freien Fuß geſetzt worden. Die
jetzige gerichtliche Procedur betreffe freilich nur ſeine ſpäteren geſetzwidri
gen Handlungen. Auf die Frage, ob er vor Verhängung des Straf
urtheils noch eine Bemerkung zu machen wünſche, erwiderte O Dono
van, er ſei auf das Verdict der Geſchworenen völlig vorbereitet geweſen,
da die Krone ihm die zu ſeiner Vertheidigung nothwendigen Documente
vorenthalten und einen parteiiſchen Gerichtshof ſowie eine parteiiſche
Jury zuſammengebracht habe. Die Richter zogen ſich zur Berathung
zurück und wieder eintretend verkündete Keogh das Strafmaaß, deſſen
Höhe wohl überraſchen kann wenn man die wenigſtens zeitliche Be
ſchränkung der zuvor und gegen wichtigere Häupter der Verſchwörung
erkannten Strafen daneben hält. Die hieſige Commiſſion hat ſich
nach Schluß der O'Donovanſſchen Sache bis zum 5. Januar vertagt.
Inzwiſchen wird die andere Spezial Commiſſton in Cork zuſammentre
ten, wo zwanzig angeklagte Fenier ihrem Schickſale entgegen ſehen.
Die Kronzeugen ſind ſchon von hier nach Cork abgereiſt. Jm
Lande ſollen vielfache Sympathien mit den verurtheilten Feniern herr
ſchen, Subſcriptionen werden veranſtaltet, um einen Unterſtützungs
Fonds für die Familien der Verhafteten oder Eingekerkerten ein
zubringen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Poſen, d. 16. Oecember. Heute iſt Graf Ledochowski in

n durch Acckamation zum Erzbiſchof von Poſen und Gneſen
erwählt.

München, d. 13. Hechr. Der Oberſtallmeiſter Frhr. v. Ler
chenfeld iſt ohne ſein Anſuchen von dem König mit Penſton in den
Ruheſtand verſetzt worden. Der badiſche Riniſter des Aus wärtigen,
Freiherr v. Edelsheim, iſt hier eingetroffen und konferirt mit dem
Miniſterpräſidenten v. d. Pfordten.

Schleswig, d. 17. Decbr. (B. B.Ztg) Es circulirt unter
der überaus rührigen Eiderdänen- Partei in Nordſchleswig wiederum
eine auf die Lostrennung der nördüchen Bezirke hinarbeitende Adreſſe,
welche die volle Aufmerkſamkeit der ſchleswigſchen Behörden erregt.



e c 7 Altong, d. 17. Decbr. Die heute ausgegebene Nummer des
„Altonger Merkur“ theilt mit, es hätten die deutſchen Mittelſtaaten,
namentlich Sachſen und Hannover, beim Berliner Cabinet angefragt,
wann die in den Artikeln 2 und 3 des Gaſteiner Vertrages in Aus-
ſicht geſtellten Anträge an die Bundesverſammlung wegen Herſtellung
einer deutſchen Flotte mit Kiel als Bundeshafen und wegen Erhebung
Rendsburgs zur Bundesfeſtung zu gewärtigen ſeien. Es ſei hierauf
vom Berliner Cabinet geantwortet worden daß der Entſchluß über den
Zeitpunkt und die Opportunität dieſer Anträge dem Ermeſſen der Groß
mächte anheimgeſtellt bleiben müſſe.

Wien d. 17. Decbr. Mehrere heutige Morgenblätter vexſichern,
es ſei zwiſchen Preußen und Oeſterreich eine Nachtragsconvention zum
Gaſteiner Vertrage wegen Regelung der Beſatzungsverhälcniſſe in Rends
burg zum Abſchluß gekommen und ſtehe deren Ratification in nächſter

eit bevor.
Wien, d. 16. December. Die „General: Correſpondenz meldet,

vaß der engliſch öſterreichiſche Handelsvertrag heute unterzeichnet iſt.
Der Vertrag geht davon aus daß von Neujahr 1867 an die Unter
thanen beider Staaten und deren Handel auf den Fuß der meiſtbe
günſtigten Nationen geſtellt ſein ſollen. Deſterreich macht ſich anhei
ſchig, unter Beibehaltung des gegenwärtigen Gewichtzollſyſtems den
Zolltarif derartig zu regeln, daß das Zoöllmaximum auf Artikel von
engliſcher Urproduction von Neujahr 1867 an 25 pEt., von Neujahr
1870 an 20 pCt. ihres Werthes incl. Speſenzuſchlag für die Einfuhr
bis zur öſterreichiſchen Zollgrenze nicht überſteigt. Zur Ermittelüng
und zur Feſtſtellung der Werthe nebſt Zuſchlag werden die Commiſſa
ren beider Regierungen ſpäteſtens im März 1866 in Wien zuſammen
treten und die Durchſchnittspreiſe der britiſchen Hauptſtapelplätze wäh
rend des Jahies 1865 zur Grundlage nehmen. Eine Reviſion dieſer
Veran chlagung der Werthe nach einem beſtimmten Zeitverlaufe iſt vor
behalten Die Englands beſonders intereſſtlenden Zollſätze des künf
tigen Zolltarifs ſollen zum Gegenſtande einer NachtragsConpention ge
macht werden. Bezüglich des Eigenthumsrechtes und des Marktſchutzes
herrſcht völlige Gegenſeitigkeit. In Betreff der Autorenrechte an den
Werken der Literatur und Kunſt wird noch eine beſondere Ueberein
kunft abgeſchloſſen werden. Die Dauer des Vertrages iſt auf 10
Jahre feſtgeſetzt.

Prag, d. 16. December. Jn der. heutigen Sitzung des Land
tages haben die Mitglieder des Herrenhauſes Fürſt Karl v. Auers-
perg, Graf Hartwig, Altgraf Salm und Graf Althan ihre
Mandate niedergelegt und dieſen Entſch uß damit motivirt daß der
RegierungsCommiſſar durch ſeine Erklärung in der Adreßdebaite, der
Reichsrath beſtehe nicht zu Recht, die Mitglieder des ſiſtirten Reichs
rathes dem Hohne der den Reichsrath perhorrescirenden Landtagspartei
preisgegeben habe. Der Reg erungsCommiſſar Graf Lazansky wies
den ihm gemachten Vorwurf zurück.

Brüſſel, d. 16. Oecemoer, Nachmittags 3 Uhr. Soeben ſind
die Leichenfeterlichkeiten beendet. Trotz der ungeheuren Volksmengen,
welche von Nah und Fern herbeigeſtrsmt waren, herrſchte überall be
wunderungs würdige Ordnung. Nach der Einſenkung des Sarges
wurde die Gruft durch den Juſt'zminiſter Bara verſiegelt-

Brüſſel, d. 17. December. Die Repräſentantenkammer hat in
einer geſtern Abend abgehaltenen geheimen Sitzung die Adreſſe an den
König einſtimmig votirt. Eine ſehr lebhafte Diskuſſion fand darüber
ſtatt, wer bei der Edesleiſtung Präſidiren ſolle, und entſchied die Kam
mer ſich endlich, ohne einen Präzedenzfall für die Zukunft ſchaffen zu
wollen, für den Präſidenten des Senates. Sicherem Vernehmen
nach ſind alle Details der Journale über das Teſtament des Kö-

nigs falſch. eBrüſſel, d. 17. December. Der König Leopold I hielt heute
Vormittag um 11 Uhr zu Pferde ſeinen feierlichen Einzug in die Re
ſidenz und wurde am Stadtihore vom Bürgermeiſter empfangen wel
cher eine Anrede an Se. Majeſtät richtete, die der König erwiederte.
Der Durchzug durch die überall feſtlich geſchmückte Stadt fand unter
ungeheurem Zudrange des Volkes Statt, welches den König mit un
getheiltem Enthuſtasmus und jübelnden Zurufen begrüßzte. Mittags
ſchwur der König vor den vereinigten Kammern den Eid auf die Ver
faſſung, bei welcher Gelegenheit derſelbe eine treffliche Rede hielt,
worin er zunächſt den Tod des verſtorbenen Königs beklagte, dann
aber das nachdrückliche Verſprechen ablegte, die Freiheiten und die
Unabhängigkeit des Volkes zu wahren und dem Beiſpiele ſeines Vaters
zu folgen, welchen Worten ein donnernder Jubel folgte Die frem
den hier anweſenden Fürſten, die Giſandten der auswärtigen Mächte,
die Biſchöfe und die Spitzen der Behörden waren bei der Kammer
ſitzung zugegen Gegenwärtig defilirt die Bürgergarde vor dem Schloſſe
vorbei, auf deſſen Balcon die königliche Familie und die fremden Für-
ſten ſich befinden. Der Jubel des Volkes iſt unermeßlich.

Brüſſel, d. 17. Decbr. Der König richtete nach der Eideslei
ſtung folgende Worte an die vereinigten Kammern „Belzien hat nicht
minder als ich ſeinen Vater verloren. Die erſte Verpflichtung, welche
ich übernehme, iſt die, getreulich ſeine Lehren zu befolgen, und niemals
zu vergeſſen, welche Pflichten mir ſein koſtbares Vermächtniß auferlegt
Ich verſpreche, Belgien ein König zu ſein, ein Belgier von Leib und
Seele, deſſen ganzes Leben ihm gehören ſoll. Wie der Dahingeſchie
dene die Jnſtitutionen liebte, welche die Freiheit und Ordnung gewähr-
leiſten, dieſe feſteſten Grundlagen des Thrones, ſo lirbe auch ich ſie.
Als mein Vater den Thron beſtieg, ſagte er: Mein Herz kennt keinen
andern Ehrgeiz als den, Euch glücklich zu ſehen. Jch wiederhole dieſe
Worte.“ Die Anſprache des Königs erregte unbeſchreiblich en Enthu
ſiasmus.

Hamburg, d. 17. Oecember. Der hier eingetreffenen offiziel
len Slockholmer „Poſt Tidning“ zufolge hat der Bewilligungsausſchuß

des ſchwediſchen Reichstages mit 9 gegen 6 Stimmen die Verwerfung
des ſchwediſchfranzöſiſchen Handelsoertrages proponirt.

Kopenhagen, d. 16. Decbr. Der Conſeilpräſident Frijs v.
Frijſenborg iſt mit großer Majorität zum Mitgliede des Folkethings
gewählt

Bukareſt d. 17. December. Heute fand die Eröffnung der
Kammern durch den Fürſten Kuſa in Perſon ſtatt. Der Fürſt reka
pikulirte in der Thronrede die Ereigniſſe des verfloſſenen Jahres hob
hervor, daß im Jnlande Ruhe herrſche und konſtatirte ſchließlich die
guten Beziehungen zur Pforte.

Trieſt, d. 16. Decbr. Nach mit der Levantepoſt eingetroffenen
Berichten aus Athen vom 9. d. Mts. iſt das Miniſterium Deliger
gis in Folge eines Votums der Nationalverſammlung zurückgetreten
man ſprach von einem Miniſterium Bulgaris oder auch von einer
bevorſtehenden Auflöſung der Nationalverſammlung. Jn den Piraeus
waren eine franzöſiſche und eine ruſſiſche Fregatte eingelaufen; andere
Kriegsſchiffe wurden erwartet. Berichte aus Conſtantinopel vom
9. melden daß die Commiſſion unter Os man Paſcha, welche dem
Sklavenhandel mit großem Erfolge entgegengetreten, aufgelöſt werden
ſoll. Der Schah von Perſien hat die Conceſſton zum Bau einer
Eiſenbahn zwiſchen Tabris und DOzulfah mit Abzweigungen nach dem
ſchwarzen Meere durch Georgien und nach Erzerum gegeben. Aus Er
zerum war vom 18. v. M. die Nachricht eingegangen daß 15,000 vei
Muſch gelagerte Tſchetſchenzen wegen zahlreicher Räubereien von den
Türken umzingelt und entwaffnet worden ſind.

WParis, d. 16. Decbr. Nach hier eingetroffenen Nachrichten iſt
die Miſſion des mexikaniſchen Hofcaplans Fiſcher in Rom gelungen
und es ſteht ſchon demnächſt der Abſchluß eines Concordats zwiſchen

Nexiko und Rom bevor.
London, d. 17. December. Der „Obſerver“ ſagt: Die Weſt

mächte haben die ſpaniſche Regierung nicht aufgefordert, den Konflict
mit Chili durch ein Schiedsgericht auszugleichen. Nachdem aber Ad
miral Pareja das Bombardement unterlaſſen hat, iſt zu hoffen, daß
der Friede vermittelt wird.

London, d. 16. December. Die heutigen Morgenblätter finden
die Congreßbotſchaft John ſon' s nach allen Seiten gemäßigt und
Frieden verheißend. Graf Ruſſell iſt von ſeiner Unpäßlichkeit voll
kommen wieder hergeſtellt. Von zuverläſſiger Seite wird verſichert,
daß die ſpaniſche Regierung die Vermittelung Englands und Frank
reichs im Conflict mit Chile angenommen und ſich mit beiden Cabi
netten über die an Chite zu ſtellenden Forderungen verſtändigt hat.
Neue, hierauf lautende Jnſtructionen ſollen für den Admiral Pa
reja bereits geſtern von Southampton mit dem Poſtdampfer abge
gangen ſein.

Vermeſchtes.
Der Verwaltungsrath der deutſchen Schillerſtif

tung war Anfangs d. Mts. im neuen Vorort Wien zum erſten
Male verſammelt und zwar vollzählig, da jede in den Verwaltungs
rath gewählte Stiftung ihre Vertreter geſendet hatte Berlin Dr. Zabel,
Köln Dr. Müller, Mannheim Buchhändler Schneider, Weimar Dr.
Dingelſtedt, München Dr. Förſter; Wien war durch B. Münch Bel
linghauſen, den Präſidenten der Stiftung, und Dr. Kompert vertreten
auch waren die Mitglieder der Wiener Zweigſtiftung Dr. Weiſſel und
Buchhändler Gerold zugegen, dazu der neue General Secretär Dr.
Hoppe. Nachdem dem abgetretenen Vorort General Decharge ertheilt
worden erfolgte die Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben aus der
Zeit der neuen Verwaltung, ſo wie der für das nächſte Jahr dispo
nibeln Mittel, um für daſſelbe das Budget aufſtellen zu können und
bei Beurtheilung der eingegangenen Geſuche einen Anhalt zu haben.
Bei dieſer Gelegenheit wurde die Prinzipienfrage angeregt und feſtge
halten daß die Stiftung kein Almoſen Inſtitut für verſchämte Arme
ſei, ſondern dem wirklichen Verdienſt um die National Literatur ehrende
Anerkennung durch Hilfe und Beiſtand zollen ſoll. So einigte man
ſich auch nach eingehenden Beſprechungen zu der Auffaſſung des S. T.
der Satzungen, daß die Hauptentſcheidung in die Würdigkeit zu legen
ſei, und daß die kleinen Almoſenſpenden vornehmlich den Zweigſtiftun
gen zuzuweiſen ſeien. Nachdem man in dieſem Sinne die vorliegenden
Geſuche erledigt, ging man zur Discuſſion des Jahresberichts über,
wobei der Vorort Wien betonte, daß der obligatoriſche Wechſel des
Vororts ein ſchwerer Mißgriff ſei, der, ohne reellen Nutzen zu ge
währen, einen unverhältnißmäßig großen Aufwand an Zeit und Geld
mitteln erfordere. Es ſei zur Beſeitigung dieſes, wie mancher anderen
Uebelſtände, namentlich auch in Bezug auf den durchaus nothwendi
gen Reſervefonds der Eentralkaſſe, eine Reviſion der Statuten erforder
lich welche vom neuen Vorort vorbereitet werde. Beim Schluß der
Sitzungen beſchäftigte man ſich noch mit der Frage, auf welche Weiſe
bei dem großen Nothſtande, wie ſolcher ſich aus den vorliegenden Un
terſtützungsgeſuchen ergeben habe, die Mittel der Stiftung zu vermeh
ren ſeien.

Zwickau, d. 15. Decbr. Auch am heutigen Tage iſt hier
kein Cholerafall angezeigt worden. Läßt ſich auch daſſelbe nicht
von Glauchau und Elſterberg behaupten ſo lauten doch die Nachrich
ten aus beiden Orten bei Weitem günſtiger, als vor wenigen Tagen
Jn Glauchau iſt bis heute fiüh nur ein Erkrankungsfall hinzuge
kommen dafür iſt aber ein Kranker geneſen, ſo daß der Beſtand noch
13 beträgt, geſtorben iſt Niemand, und iſt daher die Geſammtzahl der
Todesfälle unverändert 28 geblieben. Jn Elſterberg hat ſich bis
geſtern Abend die Zahl der Erkrankten von 84 auf 85, der Geneſenen
von 39 auf 44 und der Geſtorbenen von 27 auf 28 erhöht. End-
lich iſt eine neulich im Armenhauſe zu Kroſſen an der Cholera er
krankte Perſon geſtorben.



Herrn Hoflieferanten Johann Hoff, Neue Wilhelmsſtraße 1 in Berlin.
Barenthin, 4. November 1865

„Nach Jhrem Malzextrakt befinde ich mich ſehr wohl, darum bitte ich noch einmal um
einen Transport davon, wieder gegen Poſtvorſchuß c. und danke herzlich für Jhre ſo ſchnelle

Beſorgung und für das vortreffliche Malzextrakt. Geſundheitsbier. Wilhelmine Vork.

Bredſtedt in Schleswig
„Da ich trotz aller angewandten Mittel ſchon ſeit längerer Zeit an Huſten und ſchwe

rem Bruäſtleiden litt, ſo fand jch mich veranlaßt einen Verſüch mit dem Hoff'ſchen Malz
extraktGeſundheitsbier zu machen und bin jetzt, nach dem Gebrauch von mehreren Flaſchen,
ſo gut wie völlig hergeſtellt. Dies der Wahrheit gemäß Joachim Brüggen's Frau.

C General-Depot in Beabe bei Herrn D. en Leipzigerſtr. 105
Niederlage in Bitterfeld bei Herrn Louis Sittig, in Cönnern bei Herren

W. Eckſtorm S Co., in Eisleben bei Herren C. Worch S Schmidt in
Halle bei Herrn C. Müller, in Löbejün bei Herrn F. NRudloff, in Schkeuditz

bei Herrn F. E. Hüthig, in Weirßenſee bei Herrn C. O. Lorenz.
ee e

Das nützlichſte und angenehmſte Weihnachts-

geſchenk für Damen.
Ein Hausvater kann ſeiner Frau, ein Vater ſei

ner Tochter, ein Bruder ſeiner Schweſter, ein Sohn
ſeiner Mutter, ein Bräutigam ſeiner Braut kenne grö
ßere Ueberraſchung bereiten und zugleich kein prakti
ſcheres Geſchenk machen als wenn er eine gute

J Familiennähmaſchine,
e die Wohlthäterin der FraucnweltM bei ihr einführt.

Es iſt allgemein anerkannt, daß die Familien

nähmaſchinen ßder W heeler a Wülson Comp. in ridgeport,
ſowie diejenigen

der Sfmger Comp. in New Work
in ihren Leiſtungefähigkeiten jedes andere Fabrikat weit hinter ſich zurücklaſſen, ſie ſind mit den
ve ſchied nartigſten Hülfsvorrichtungen verſehen, einfach und ſolide conſtruirt und ihre Handha
bung leicht zu erlernen

Die Agentur der Wheeler Wilson Comp. und der Singer Comp.
Otto asehke in alte Schmeerſtraße 31.

Siehe Gartenlaube 1864. Nr. 41. S. 654.

Wie bekannt die größte J alwel zageAue e cujahrekkarten,
extra feine, auch äutzerſt kom ſche Sachen für Jeden Etwas empftehlt
I. arily, Neue Promenade 10, vis à vis dem königl. Pädagogium des Waiſenhauſes.

Die im vorigen Jahre ſo beliebt gewordenen ans a renttafſelmn
zum Durchzeſchnen für Kinder haben wir wie er empfangen und einpfehlen ſolche, ſowie eine
Partie zum Ausverkauf geſtellter Wierschlkasten zu billigen Preiſen.

e Leipzigerſtr. „gold. Löwe“
e Dienstag den 19. d. M. treffen wir mit einem Trans-

Sport der beſten 4- und 5jährigen däniſchen Pferde hier ein. T
Heer Salon obm Abengroße Brauhausgaſſe Nr. 28.

Anzeige.
Jch beehre mich bekannt zu geben daß ich mich nach langjähriger Abweſenheit (Sachſen

Böhmen, Deſterr ich, Jtalen Ungarn Schweiz) in meiner Vaterſtadt Halle als CivilJngenieur
niedeſ gelaſſen habe und bereit bin, beſonders in nachſtehenden Jnduſteie: Zweigen Aufträge
zu übernehmen Pupierfabrikation, Mühlenbau, Sägen, Oelmühlen Bierbrauereien, Dampf-
maſchinen im Waſſerbau, als Waſſerleitungen, Pumpen, Waſſerräder, Turbinen, Tan
gentiaſräcer, in Waſſermeſſungen, Nioellirungen c. Für vorzügliche Ausführung der werthen

Aufträge garantirt Gustav Grällo,Halle, am 18. December 1865. am Thüringer Bahnhof Nr. 8.
Dienstag früh

extra friſchen Serdorſch

wie bekannt die größte
Auswahl

Dienstag früh
Friſchen Scedorſch, Schellſiſch nnd

Zander bei C. Nil
Friſche Kieler Sprotten und Schellſiſch,
Greße Kieler Fettbücklinge, Seezander
Fette ger. Aale empfichlt in kleinen und großen Fiſchen.

G. Nünlſer. Julius Kramm,
F. Havaneser Laden. Fr.
Biſte u. billigſte Cigarren Leipzigerſtr. 17 Weintraube.

Heute Dienstag d. 19. Becember

Grosses CoOnGC t.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Gebauer Schwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

Ein anſt. Mädchen von außerhalb ſucht als
Verkäuferin oder zur Führung der Wirihſchaft
Stellung durch Fr. Schmcil, Schülershof 15.

Verkaufsanzeige.
Das allhier in der Freiſtraße Nr. 484 gele

gene, ftüher Hemprich'ſche Wohn u. Back
haus, worin ſich ein Verkaufsladen 4 Stu
ben incluſive der Backſtube, Alkoven und Kam
mern Keller und 3 Boden befinden, einſchließ
lich des dazu gehörigen Hofraums und Gartens,
ſoll, nachdem die Baulichkeiten vom BHeſitzer,

Kaufmann Chriſtian Timpe in Qued
lin burg, in guten Zuſtand hergeſtellt ſind, ſo
daß die Bäckerei ſofort wieder in Betrieb geſetzt
werden kann, auf Antrag des Beſitzers in dem
hierzu auf

den I. Januar 7866
Vormittags 10 Uhr

in meiner Expedition anberaumten Termine im
Wege des Meiſtgebots verkauft werden wozu
ich Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken ein
lade daß das ganze Grundſtück zu 2400
geſchätzt iſt.

Eisleben, den 15. Decbr. 1865.
Der Juſtizrath Bindewald.

Meunn?
Akustische Apparate
(iede Vogelſtimme nachzuahmen)
M or. St. 2 u. 5 zum Wiederver

auf billiger bei
A. öhmmne, Leipzigerſtr. 5,
Parfümerie u. Galanterie waaren

Handlung.

Rocco d Mablissemen.
Dienstag den 19. December Sümfomie-

Concert vom ganzen Muſikchore des 27.
Jnf. Reg. Der Ertrag dieſes Concerts iſt für
arme Kinder zum Weihnachtsgeſchenk beſtimmt.
Unterzeichneter bittet ein geehrtes Publikum,
dieſe Aufführung gütigſt unterſtützen zu wollen

Programm ſiehe Tageblatt.
Anfang 7 Uhr.

Entree à Perſon 5. ohne der Wohlthatig
keit Schranken zu ſetzen. Fr. Menzel.

Ammendorf
Mittwoch Geſellſchaftstag.

Familien- Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend 7 Uhr wurde meine liebe
Frau von einem Söhnchen glücklich entbunden.

Halle, den 18. Decbr. 1865.
E. Gruneberg.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Clarg mit

dem Verſicherungs Beamten Herrn Franz
Trautſchold aus Magdeburg, zeigen wir
hiermit ſtatt jeder beſonderen Benachrichtigung
ergebenſt an.

Halle a/S. den 17. December 1865.
H. Engelke, Buchhalter a. D., nebſt Frau.

TodesAnzeige.
Donnerstag d. 14. d. M. Abends 7 Uhr ſtarb

zu Berlin der Zimmermeiſter Louis Le
Clerc. Dies zeigen ſeinen Verwandten und
Freunden hiermit an

die Hinterbliebenen
Berlin, Halle und Gollnow,

den 18. December 1865.

Todes Anzeige.
Nach kurzem Krankenlager ſtarb am 15. d.

Mts. in Eisleben noch auf einer Geſchäfts
reiſe begriffen, mein Reiſender und treuer Freund,
Herr Johann Heinrich Volbeding, wel
cher ſeit beinahe 50 Jahren mit ſeltener Pflicht
treue und unermüdlichem Geſchäftseifer für
meine Firma thätig war.

Jndem ich dieſe traurige Nachricht ſeinen
zahlreichen Freunden im Jn und Auslande mit
theile, drängt es mich zugleich dieſem entſchla
fenen Ehrenmanne meinen innigen und aufrich
tigen Dank nachzurufen. Für immer werde ich
ihm ein ehrendes Andenken bewahren

Leipzig, am 16. December 1865.
J. B. Limburger un
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deutend herabgeſetzt.

Erſte Beilage zu 297 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſrhen Perlage)
h

eeeeeeeeeerere--ch hBörſenNachrichten. 3 3 Bf., 2 3 Gd. (nach Qual. 36—39 Bf., 35 37 Gd.
Berliner Börſe vom 16. December. Die Börſe war ſtill, dabei aber feſter, Se S et t s e e loco 5 Bf.namentlich für öſterreichiſche Effekten, von denen Credit und Lombarden nicht unbe d ep 7 e r r December Januar 18 Bf. 5

lebt warenn; außerdem wurden nur noch Amerikaner ſtark gehandelt Nordbahn waren e e 1s pr. n Mai 17 Bf. Letnöl, loco 15
T n a e und Rheiniſche gefragt. Preußiſche Fonds animirt, n e be Se t e m n Ter n
echt i eeb in glei en Rate e Gd e9 e re r 16. et t rn e e e Nee d e Baumwolle 8000- 10,000 Ballen Umſatz. Sehr
amburg kurze Sie 527 Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56 Sd. re e e atz. SPreuß. Friedrichsd'or In Gd. Vereintgte Vemofſchifffahrts Stamm Actien n Denen e e ten middling Fair Dhollerah 16/.. midd

(Zinsfuß 19) 100 Br. Magdeburg Leipziger Stamm Actien Lit. B. 4 99 Br. geh Bengal 13, Scinde 13 Domra 17 Aegyptiſche 24.
Magdeburger Rückverſicherungs Actten 5 123 Br. do. Lebensverſicherungs Actien
591 99 Gd. do. PrivatbänkActien 49 105 Br. do. GasActien 4 165 Gd. Waſſerſtand der Saale bei Halle am 17. December Abends am Unterpegel
Allgemeine GasActien 4 89 Br. 4 Fuß 11 Zoll, am 18. December Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

S Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 16. December am neuen PegelMarktberichte. 2 Fuß 10 Zoll. e uen PegMagdeburg den 16. Decbr. Weizen Roggen Gerſte F. Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 16. Decbr. Mittags: 2 Ellen 12 Zoll
Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß 148/, unter 0.

Nordhauſen d. 16. December. Weizen 2 10 z bis 2 20 Roggen 527 n bis 2 5 Gerſte 1 I2 i. r bis 1 25 afer Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
bis 7 P Rübbl pro Centn. 19 Leinöl pro Centn. 16 Am 16. December.

Quedlinburg den 15. December. Weizen der Scheffel à 85 2 10bis 2 20 n Roggen der Scheffel a 82 2 6 bis 2 e n Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Gerſte der Scheffel à 70 e. 1 20 bis 1 Hafer der Scheffel à Stunde Ort Par. Lin. Réaum. n Himmelsanſicht
50 1 2 bis I 8 Mohnösl, der Einr. à 23 23 Raff.Rüböl, der Ctnr. à 197 20 Rübbl, der Ctnr. à 19 Leinöl der Ctnr. à 8 Mrgs. Haparanda (in

15 Schweden) 325,8 5,6 NW., ſchwach. bedeckt.Seiten der Leipziger ProductenBörſe am 16. Decbr. notirte Preiſe für bezie Petersburg 329,8 8,0 8 ſ. ſtark. bedeckt, Schnee.
hendlich 1 Zollcentner, für 1 Dresdner Scheffel, mit in Parentheſe beigefügtem Preiſe Moskau 326,7 8,8 N W. ſchwach. bedeckt.
für 1 Berliner Wispel und für 100 Preuß. Quart, laut Anzeigen der verpflichteten 7 Königsberg 336,3 S W., Sturm. bedeckt.
Commiſſtonire Weizen 168 braun loco nach Qual. 5 5 B. (nach Berlin 340,1 0,6 WVNW. lebhaft. trübe, bezogen,
Qual. 60 65 Bf.) Roggen 158 loco nach Qual. 396 3 Bf. Nachts 3,2.(n. Qual. 46--47 Bf. April, Mai 50 Bf.) Gerſte, 138 loco n. Qual. Torgau 338,2 1,5 SW., mäßig. bedeckt.

e

Bekanntmachungen.

Handels -Regiſter.

Nachbenannte für die Eentral-Werkſtatt der HalleCaſſeler Zweigbahn
zu Halle erforderliche Nutzhölzer ſollen an qualiftcirte Unternehmer im Wege der

z Submiſſion verdungen werden, als
A. Eichenbohlen in Blöcken von ca. 20 22 Durchmeſſer

8

Jm Geſchäftsjahre 1866 werden bei dem un 100 Cub. 51,terzeichneten Gericht als Beamte zur Führung 100 b ſtark 18“ lang,

des HandelsRegiſters fungiren 150 626als Richter: der Kreisrichter Keuffel, 300 26 lang,als Büreaubeamter: der KreisgerichtsSekre 100 2 16 lang.
tär Donath. B. Kiefernbohlen in Blöcken von 15“ bis 18“ DurchmeſſerZur Anmeldung von Handelsſachen wird der 200 Cub.Fuß 3“ ſtark, xFreitag von Vormittags 11 bis 12 Uhr be 300 2 S ur Hälfte 16“, zur Hälfte 20“ lang.

ſtimmt. C. Kiefernbretter in Blöcken von 15“ bis 18 Durchmeſſera e er werden durch 100 Cub.Fuß 1, ſtark, 16 vis 20 lang,a) den Staats-Anzeiger, 300 21den Anzeiger zum Amtsblatt der Königl. 300 774 18 lang.
Regierung zu Merſeburg, 200W e Zeitung im Schwetſchke D. en e in e von 15 bis 18“ Durchmeſſer

n 50 Cub.Fuß 3 ark sdas Kreisblatt hier 150 ß 2 15 lang.
e ter Den 8 Deebe E. 400 Cub.Fuß e e 3“ ſtark, in Blöcken von beliebigem Durch
e e en meſſer und Länge.Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung. V. 3 Otzd. Rüſternbäume, 6“ bis 7“ ſtark, 12 bis 20 lang.

G. 300 Cub.Fuß tannen Kreuzholz, 4425 ſtark, 12“ bis 20 lang.
Holzauction. Offerten auf dieſe Lieferungen ſind bis zum 28. December d. J. an den Herrn Ma
Tr ſchinenmeiſter Lange in Halle (Bahnhof der Magdeburg Leipziger Eiſenb franeJ a h hof urg pziger Eiſenbahn) or r Kitter guter Salag abzugeben woſelbſt ebenſo wie in unſerm hieſigen Bureau nähere Mittheilungen über dieſe Lie

Bonn estag den 21. d. M. ferungen und Bedingungen eingezogen werden können.
e e e b Directorium der Magbeburg. Cothen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

e a litt el Ilermann Rüſſer, gr. Steinſtraße 67,
70 Schock Reifen (1. und 2. Klaſſe), empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager von
14 eichene nan en Knüppelklaftern, t J x b350 iſcht iſigklaftern m m 8e alanterie-, Korb- u. Spielwaaren.meiſtbietend verkauft werden.
Bitterfeld, den 15. Decbr. 1865.

Der Magiſtrat.
W

Zur gütigen Beachtung.
Hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich für

T r V W ne S eNeue Weihnachtsbücher.
Verlag von Eduard Trewendt in Breslau.

Sür Knaben von 12 15 JahrenI.

Charakterbilder aus der Länder und Völkerkunde
in ſinnigen Biographien. Zu Luſt und Lehre für die reifere Jugend gebildeter
Stände von Karl Müller. 8. Mit 8 in Farbendruck ausgeführten Bildern von S

A. Haun. Eleg. gebd. 1 Thlr. 22 Sgr.
Für Mädchen von 12 14 Jahren

Sei willkommen! Drei Erzählungen von Heſswig Prohl. 8. Mite 6 in Farbendruck ausgeführten Bildern von Louiſe Thal S

heim. Eleg. gebd. 1 Thlr. 7 Sgr.

2 e e

dieſe Weihnachten wieder eine Zuſendüng von
Goldwagaren, beſtehend aus Ningen,
Brochen, Boutons, Nadeln, Medail-
lons, Armbänder u. ſ. w. in beſter Aus
wahl und in den neueſten und geſchmackvollſten
Façons erhalten habe, welche ich beſonders zu
ſehr billigen Preiſen empfehlen kann.

Ferner mache ich noch die Bemerkung, daß
ich diejenigen Goldwaarenvorräthe, welche ich

de n We en Brd n e der Sür das zartere Jugendalter:n e ſt e eeerthnſen eabſe Bilder Alphabet von Emil Schuback. Gr 4 Mit 49 vorWeihnachten vollſtändig auszuverkaufen veabſich Auſgepaßt! trefflichen Hoſe eiten ausgeführt e der xylographiſchen Anſtalt von

tige und habe dieſerhalb die Preiſe derſelben be R. Brend'amour in Düſſeldorf. Eleg. gebd. 1 Thlr.
Brucke bei Rothenburg a/S. Vorräthig bei SChroecdel G Süumnon in REalIG.

A. Bohmeyer, Uhrmacher. eeeeeae er S h e See



e

v r je u. Spiel waaren, cFür Wiederverkäufer ehe tn e Engros- lager
Gr. Ulrichsstr. 42, Iste Etage. Preiſen empf. O. W. Rätter. Gr. Ulrichsstr. 42, Iste Rtage.errertrtetetrererr hMein Lager Gerger reinwollener Kleiderſtoſſe bietet den mich beehrenden Damen durch neue Zuſendun

gen in prachtvollen Farben Außerordentliches zu ſolideſten, feſten Preiſen auch habe ich eine Partie Vmschlag- u. Shavwwlse
tiicher ſo eben erhalten. Werdl. Tommbo, Steinweg Nr. 4, parterre.

Male in der Pfeſferschen Buchhancllung.
Wernickes Geſchichte der Welt.

Dritte, verbeſſerte und vermehrte Auſlage.
5 Bände., Lex.-8, Eleg. geh. 8 Thlr. 20 Sgr.

Erſter Theil: Die Geſchichte des Alterthums.
Zweiter Theil: Die Geſchichte des Mittelalters. 2 Thlr.2 Thlr.

Dritter Theil: Die Geſchichte der Neuzeit I. 12 Thlr
Vierter Theil: Die Geſchichte der Neuzeit II. 12 Thlr
Fünfter Theil. Die Geſchichte der Neuzeit A. 17 Thlr.

(fortgeführt bis auf die Gegenwart, unter der Preſſe.)
Dies ausgezeichnete Werk iſt beſonders geeignet, die Kenntniß der geſchichtlichen Thatſachen und, durch die Verbindung mit der Eul

turgeſchichte aller Völker, der fortſchreitenden Entwickelung des Menſchengeſchlechtes in anziehender und feſſelnder Darſtellung
durch alle Schichten und Kreiſe der Geſellſchaft zu tragen. Der überaus niedrige Preis ermöglicht die Anſchaffung faſt uater allen Verhält
niſſen. Die raſch hinter einander nothwendig gewordenen ſtets mit beſonderer Sorgfalt verbeſſerten Auflagen verbürgen den innern Werth
und die allgemeine Brauchbarkeit dieſer Weltgeſchichte.

In allen Buchhandlungen zu haben. Verlag von Alexander Duncker in Berlin.

Wercdüma ne Haassengier gr. Klausſtraße Nr. 26,
empfieblt ſein Newstlhber-, Messing-, Brätannia u. Stahlwaarenlager,
als: Neuſilberne u. Vritannig Löffel Meſſer, Arm u. Tiſchleuchter, Hun-
dehalsbänder, Sporen, Wagen-, Geſchirr u. Reitzeugbeſchläge, Nickel,
Neuſilber- u. Meſſingblech u. Draht in allen Nummern.

Meſſing-Plätten, Glocken, Mörſer, geaichte u. aguſtirte Zollgewichte,
Wein u Bierhähne mit u. ohne Spritze, Ventile, broncirte Fenſter u. Thürbe
ſchläge in den neueſten Muſtern, ſowie noch viele andere Gegenſtände empfiehlt

W. MHaassengier.
MHarmmonfca's in allen Größen empfiehlt E. Haassengier

Die NRegen- und Sonnenſchirmſabrik
von rer Hrn Spfess, alte Poſt,

empfiehlt ihr Lager der neueſten Wagons von Regen Sonnen- und Kincder-
Schirmnenm zu den bekannt ſoliden Preiſen.

Lange und Kurze Tabackspfeifen, ächte Weerschaum-
Cigarrenspützen, ſowie Spatzerstöchke in größter Auswahl bei

Brifecdlr. Drnst Spifess, alte Poſt.
r

e artig Claudtus Oes

6 für die gen. rElIfte Auflage.Mährchenſchaß ans O W. CII L.
Drätte Auflage.

Verlag von L. Raum in Berlin. Jedes Buch Kostet bei 288 Seiten mit S colorirten Bildern,
brillantem EKinband in Farbendrak nur 25 Sgr. Andere so schön ausgestattete Jugend-
schriften von gleichem Umfange Kosten das Doppelte. Der bewährte Jugendschriftsteller BI.
CIaudiüus hat es verstanden, in seiner Bearbeitung dieser ächt orientaliſchen Mährchen-
dicbtungen die jugendliche Phantasie anzuregen, ohne sie zu erhitzen. Dabei hat er Alles,
was das Original für die Jugend anstössſg und gefährlich macht, auf's Strengste vermie-
den. Diese 1004 Nacht Kann man daher der Jugend ohne Besorgniss in die Hand geben.

Vorräthis: Male in der Pfeſferschen Buchhandlung
samwilehe Heutsche Classilkcer, Wörterbücher a andere zu

Weihnachtsgeschenlken sich eignende Werke in eleganten und soliden
Minm bänden grösstentheils auch antiquarisch empfehlt zu bülIigsten Preisen die

Buch- und Antiquariatshandlung von Oh. Graeger
in Halle, Schulgasse 30.

r Bergmann Barterzeugungstinctur,
unſtreitig ſicherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt noch jungen Leuten einen
ſtarken und kräftigen Bartwuchs hervorzurufen, empfehlen à Flac. 10 u. 15

in Eisleben: M. Ane za in Sangerhauſen J. G. Töttler,Merſeburg: M. W. Exius, Weißenfels: R. Katzschhke,
Querfurt: Carl Rurow, Zeitz: A. Mweh,
Delitzſch J. Melbach, Hohenmölſen: Br. Angermann,
Düben: M. Schulze Wittenberg: Apotheker Semme.
Torgau: Apotheker Knübbe,

Haupt Depöt in Halle bei A. Hentze früher V. Hesse, Schmeerſtr. 86.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Der Stellmachermeiſter Herr Julius
Randhahn zu Beeſenkaublingen beab
ſichtigt ſeine daſelbſt gelegene ſchwunghafte Stell
macherei, beſtehend aus guten Wohn u. Wirth
ſchaftsgebäuden, Hof und Garten, in der Mitte
des Orts, event. auch mit ca. 6 Morgen Acker,
veränderungshalber auf
den 23. Decbr. d. J. Nachmittags
I Uhr im Lohmannſchen Gaſt-

hofe daſelbſt
meiſtbietend zu verkaufen.

Kaufluſtige werden dazu eingeladen mit dem
Bemerken, daß auf Verlangen

1) die Hälfte des Kaufgeldes ſtehen bleiben
kann und

2) auch das Werkzeug und die vorräthigen
Hölzer mit übergeben werden können.

Unterhandlungen durch den Unterzeichneten auch
ſchon vorher möglich!

Alsleben a/S., den 8. Decbr. 1865.
Hartmann, Auctionator.

Ein Schuppen (gut erhalten, 36 lang u
16 breit) iſt zum ſofortigen Abbruch zu ver
kaufen durch G. Martinius.

Ein Gut mit 90 Morgen Areal in beſter
Pflege iſt zu verkaufen durch G. Martinius.

7060, 4000 u. 3000 werden auf
gute Hypothek geſucht durch G. Martinius.

Jch beabſichtige mein Gut in der Nähe von
Naumburg zu verkaufen; es enthält 250
Morgen Raps, Weizen und kleefähigen Boden
mit vollſtändigem Inventar und ſchöner Obſt
Anpfkanzung und guten Gebäuden. Preis
36,000

Zu erfragen bei dem Gaſtwirth Eberling
in Naumburg. Unterhändler werden verbeten.

Ein Haus in Merſeburg, ſchöne Lage,
mit 5 Morgen Garten nebſt Stallung und
Scheune iſt zu verkaufen reſp. zu verpachten. Zu
erfragen in Merſeburg, Altenburg Nr. 759.

m Batten und äuase, ſelbſt wenn
ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden ſind,
ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire ich meine

giftfreien Präparate in Schachteln zum Preiſe
von 15 Ngr., welche den in dieſer Beziehung
ſo oft und derb getriebenen Prellereien jetzt nun
mehr „für immer ein gewiſſes Ziel ſetzen.

M. Sonntag
Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.

NB. Alleiniges Depöt für Halle a/S. u.
Umgegend bei C. BIos feld

alter Markt Nr. 20.
Ein tüchtiger zweiter Verwalter findet zum

1. Januar Stellung auf dem Amt Worms-
leben.

Es werden nur Reflektanten mit guten Zeug
niſſen berückſichtigt. Wendenburg.

BPrivatent bindung
in der Familie eines Arztes auf dem Lande im
Sächſiſchen. Näheres sub S. 8. 8. 1000
poste restante franco Leipzig.



Zweite Beilage zu 297 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Dienstag den 19. December 1865.

Bekanntmachungen.
Ein goldener Fingerring, in einem Dünger-

haufen bei Paſſendorf gefunden kann von dem
ſich legitimirenden Eigenthümer bei uns abge
holt werden.

Paſſendorf, den 16. December 1865.
Die PolizeiVerwaltung daſelbſt.

Wendenburg.

Holz Auction
auf dem Rittergute Kleinliebenau b. Schkeu
ditz Dienstag d. 2. Januar 1866 früh 10 Uhr.

110 Eichen, Rüſtern, Buchen, EllernNutzſtücke,
70 Langhaufen,
50 Abraumhaufen.

Haus Verkauſ.
Jn einer Kreisſtadt der Provinz Sachſen ſoll

Fa milienverhältniſſe halber ſofort ein
zweiſtöckiges Haus mit Nebengebäuden,
(Getreideböden, Scheune u. Wagenremiſe)
alles im neueſten Style und von Grund gus
maſſiv erbaut, incl. des an 3 Seiten ca.
Morgen liegenden Obſt u. Gemüſegartens, billig
verkauft werden.

Gebäude mit Raum paſſen für jede Fabrik
und ſonſtiges Geſchäft und wurde auch ſeit län
gerer Zeit ein bedeutendes Getreidegeſchäft und
bequeme Torfſtreicherei ſchwunghaft betrieben.

Nähere Auskunft ertheilt der Agent
Hierling in Querfurt.

W. A. Gansen, Zahnkünſtler,
Schülershof Nr. 1,

iſt auf kürze Zeit in Halle anweſend.
Einen tüchtigen Schloſſer zur Unterſtützung

des Maſchinenmeiſters, ſucht
B. Hübners Fabrik in Rehmsdor f.

Hhne Einſchreibegelder
können gut empfohlene Commis als Nei

ſende, Buchhalter u. Verkäufer ſo
fort oder ſpäter Stellungen nachgewieſen
erhalten.

L. F. W. Körner Kaufm. in Ber
hin Puttkammerſtr. 14.

h

Empfehlensw. Feſtgeſchenk.
Durch alle Buchhandlungen iſt zu be

ziehen
Karl Nuß Jn der freien Natür.

Schilderungen aus der
Thier un Pflanzenwelt. 28 Bogen eleg. in illuſtr.
Umſchlag, geh. Thlr. geb.
2 Thlr. Empfohlen durch die Kö
nigl. Regierung in Bromberg.

T Karl Ruß, auch den weiteſten Leſerkrei
ſen bekannt durch ſeine anmuthigen, da
bei aber ſtreng wiſſenſchaftlichen und le-

T benswahren Naturbilder, tritt hier dem
K Publikum in ſeinen beſten Leiſtun J
V gen entgegen.
W Berlin. Verlag v. Max Boettcher. S

e h

S

h

h

e

Jn meinen Häuſern ſind Wohnungen zu 40,
80, 90, 100, und 300 jährlichen Mieths
zins zu vermiethen und T. Januar 1866 zu
beziehen. Berner, Maurermeiſter.

Große und kleine Weinfäſſer zu verkaufen
kleine Ulrichsſtraße, „Preuß! Krone“.

Einige Mitleſer zur „Verliner Börſen-
Zeitung“ werden geſucht. Näheres bei

Br. Biächter,
gr. Märkerſtraße Nr. 11, im Hofe links, Tr.

Ein Droſchkenpferd (flotter, ruhiger Einſpän
ner) wird zu kaufen geſucht. Adr. mit Angabe
des Alters und Preiſes werden erbeten

Geiſtſtraße Nr. 8, im Laden.
Ein neueingerichteter Laden iſt zu vermiethen,

Zu jeder Zeit beziehbar. Näheres bei
Wittwe Gutsmuths, gr. Ulrichsſtraße 52.

S empfiehlt als paſſende ſpaßhafte Geſchenke

Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig,
auf Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkeit gegründet im J. 1831

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir

Herrn Wilhelm Vlrich in Wettin
eine Agentur unſerer Geſellſchaft für Wettin und Umgegend übertragen haben.

Leipzig, am 2. December 1865.
Das Directorinm der Lebensverſicherungs- Geſellſchaft.

A. Kummer.
Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, erlaube ich mir die gemeinnützige Anſtalt, welche

durch ihren ausſchließlich auf mündelſichere Hypotheken angelegten Reſervefonds
wie durch das Band der Gegenſeitigkeit die vollſtändigſte Sicherheit bietet, hierdurch
zur allgemeinſten Benutzung allgemein zu empfehlen.

DHieſelbe übernimmt Verſicherungen von 100 bis 10,000 Thlr. zahlbar beim Tode
oder auch gegen mäßige Zuſatzyrämien bei Errichtung eines voraus beſtimmten Le
bensalters. Auch können ſich zwei Perſonen gemeinſchaftlich der Art verſichern, daß das Ka
pital beim Tode des zuerſt Sterbenden gezahlt wird. Durch den Eintritt in Mili-
tärdienſte oder durch Reiſen in andere Welttheile wird die Giltigkeit der Verſiche
rung nicht aufgehoben.

Die Beiträge können in einer Summe, jährlich, halb- oder vierteljährlich
entrichtet und durch Kapitalzahlungen entſprechend vermindert werden. Sollten die Bei-
träge in ſpäteren Jahren nicht fortgezahlt werden können, ſo gewährt die
Anſtalt nach Maßgabe des vollen angeſammelten Werthes einen von wei
teren Beitragszahlungen gänzlich befreiten Verſicherungsſchein.

ſeit fünf JahrenDurch Vertheilung der Dividende vermindern ſich die Beiträge für die
Verſicherten im laufenden Jahre um 30 ſo daß

beim Eintrittsalter
vön 30 Jahren ſtatt 2 Thlr. 19 Ngr. Pf. nur 1 Thlr. 25 Ngr. 3 Pf.

35 r 2 29 1 u 2 4 rv 40 r 3 11 r 6 r 2 11 tfür die zwiſchenliegenden Alter in gleichem Verhältniß, für 100 Thlr. bei einfacher Verſicherung
auf Lebens zeit zu zahlen ſind.

Die Aufnahme wird koſtenfrei vermittelt und jede nähere Auskunft bereitwilligſt ertheilt

Wilhelm Viriceh
SEltern und Jungendfreunden,

welche den Kindern eine angenehme Weihnachtsfreude machen wollen, empfehlen wir gus

i S tdem Verlage von S. Mode in Berlin ein ganz neues Spiel: „Der Struw

t 4 e e Swe pe P (Preis 15 He, Prachtausgabe 1 Dieſes Spiel iſt ſo recht ge
eignet Luſt und Freude in Kinderherzen hervorzubringen, wie kein Anderes Selbſt Er
wachſene werden mit Vergnügen an dieſem intereſſanten Jugendſpiele theilnehmen. Lu-
ſtige Bilder und NReime werden zur Fröhlichkeit genügend beitragen.

(Jn allen Buchhandlungen iſt daſſelbe vorräthig),

in alle bei Sohroegdiel
Echt engl. TheeWVisquit

von extrafeinem Geſchmack in vielen Sorten und jedem Quantum

Grüne und ſchwarze Thees
in wirklicher prima Waare

Geſundheits-Cacao,
entölt und auch in 5 W Tafeln oder ausgeſchlagen

Choesoladen von J. E. Iauswaldt in Magdeburg
in größeren Poſten und einzeln bei Entnahme von A t gewähre Rabatt

halte ich geehrten hieſigen und auswärtigen Herrſchaften zur gefälligen Abnahme beſtens empfohlen.

A. Kramtz, gr. Steinſtr. II.
Feinſte Kranez. Wondansfrächte u. Dessert's, gerälite Ohocoladen,

franz gebr. Mandeln, Marzipan-Iacronenm täglich mehrmals friſch bei
A. Kramntz, gr. Steinſtr. II.

Marzipangerichte auf Teller
A. Mrantz, gr. Steinſtr. II.

Soeben erſchien und iſt zu haben bei Richard Vlählimanm-
Die Chriſtologie des Neuen Teſtaments

Profeſſor Dr. th. W. Beyſchlag.
Berlin, Verlag von L. Rauh. gr. 8. 19 Bogen, broch. D. 1 Thlr. 8 Sgr.

Mrillantes estgeschenk!
Blimengrüsse aus Nah uncl Vern. 7. Auflage

Dieſes mit deutſchem oder franz. Gedicht verſehene, aufs Eleganteſte ausgeſtattete Wonlet-
temetuſ in Buchform empfehlen als paſſendſtes Geſchenk für Damen. Preis 2 Beſon
dere Prachtausgabe mit Photographie- Einrichtung 3 Bergmann G Co.

Rochlitz (Sachſen). Lieferanten Sr. H. d. Herzogs v. S. Cob. Gotha.

Meer. WertherSpedütions- und Werladungs Geschäft äm isleben,
empfiehlt ſeine Dienſte bei Verladungen vie Eisleben unter Zuſicherung prompteſter und bil

Sfrmom.

ligſter Bedienung



Taubſtummen Anſtalt.
Für folgende Weihnachtsgaben herzlichſten

Dank: Von Frl. W. 10 Hr. H. in Schwerz
10 Ungen. aus Zörbig 2 u 6 Fr.
H. aus Diemitz 2 6 Fr. G. v. J. 1
Fr. A. v. G 3 Frl. W. 1. Frl. G.
15 Frl. v. T. 1.7. Hr. A. P. in Schwit
tersdorf 5 Frl. B. 1 Fr. 3. W. 20

Ungen. Poſtz. Eilenburg 15 W. T.
1 Von den Parochieen Gräfenhainchen 8

Kloſter Häßler 2. Oberröblingen 5
24 5 Stedten 2.27. Klötzſchau 2
12 Saaleck 1 15 Schmon 2Schwerz 1. 15 Von den Gemeinden
Düben 3 9. Salzfurth 1.27. Roitzſch
6 Ramſin 1. 1. 3 Renneritz 19 9 Pehritzſch 1. 26 6

Mölbitz 15 Backleben 1 Canna
wurf 2 5 9 Lauſitz 17 Dolkftheide 15 Möllendorf 13 6 Benn-
dorf 15 Benkendorf 8 Schoch
witz 2 8 Altranſtedt 3 2
Oetzſch 9 2 Tröben 14 Collenbey

5 Dörſtewitz 1 10 3Delitz aB. 1 1 Großgöhren 9
Kleingräfendorf 20 Taugwitz 1 6
6 Barnſtedt 2 3 9 Bottendorf 1. 10 6 Obereichſtedt 3
ObhauſenJohannis 1. 14 Döſſel 2.27.T. 6 Dobis 1. 23 3. Naun-
dorf b. Löbej. 27 6 Petersberg 1
Wörmlitz 1 7 Martinsrieth 1 10

9 Jeſſen 3 6 Cloſſa 12 6 Linda 20 Staupitz 14S Bethau 1 Außtig 2 Oeglitzſch
17 6 Aupitz 26 3 KleinWit-tenberg 1. 25 Apollensdorf 1 15

3 Schwerzau 17 Wuitz 16
3 Bornitz 2 5 Zipſendorf 1
6 Sabiſſa 8 3 Broßzen 189 Bieſendorf 14 5 Gemeindekaſſe
Belgern 3 und von d. Schulkindern Tau-
cha 1.

Halle, den 16. December 1865.
Klotz.

Einem geehrten, bauenden Publikum die er
gebenſte Anzeige, daß ich mich hierſelbſt, Kell
nergaſſe Nr. 1 als Zimmermeiſter niedergelaſſen
habe und deshalb bei vorkommenden Neu u. Re
paraturbauten um geneigte Berückſichtigung bitte.

Halle, am 16. December 1865.
C. Dönitz, Zimmermeiſter.

Fr. W. Kolloſſer,
ausübender Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer
zu Magdeburg, beſchäftigt ſich ſeit einer Reihe
von Jahren ſpeziell mit der Kur der Frauen
krankheiten, des Krebſes, der Syphilis
und der Flechten, und iſt zufolge der in ſei
ner früheren Stellung als Aſſiſtenzarzt in den
größten Civil- und Militair Hoſpitälern in die
ſer Hinſicht geſammelten Erfahrungen im Stande,
ſelbſt in den verzweifelteſten Fällen noch Hei
lüng herbeizuführen. Derſelbe ertheilt während
ſeiner Sprechſtunden, Morgens bis 9, Nachmit
tags von 2 bis 4 Uhr mündliche, ſo wie auf
Grund empfangener ausführlicher, ſchriftlicher
Krankheitsberichte auch briefliche Conſultationen.

Der Tod meines Sohnes veranlaßt mich,
die vollſtändig eingerichtete Lohgerberei, Rum
bachſtraße Nr. 1124, mit ſämmtlichem Jnventar
ſofort zu verkaufen.

Das Grundſtück eignet ſich auch wegen ſeiner
Räumlichkeiten und ſeiner vortheilhaften Lage
an der lebhafteſten Straße, nahe der Eiſenbahn,
am Waſſer und mit Brunnen verſehen, zu je
dem kaufmänniſchen und Fabrikgeſchäft.

Nordhauſen, den 8. December 1865.
Wwe. Lange geb. Leuckfeld,

Bäckerſtraße Nr. 458.

Guts Verkauf.
Ein Gut im Anhaltiſchen mit 202 Morgen

Land imel. 45 Morg. Holz, lebendem und tod-
tem Jnventar, ſoll Ver änderungshalber für den
feſten Preis von 8500 zur ſofortigen Ueber
gabe verkauft werden. Näheres durch

E. Marx Co. Esbthen.
I neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu
verkaufen bei A. Tarlatt in Brach witz.

Sein Lager fertiger eleganter Winter Garderobe
in großer Auswahl vſſerirt zu herabgeſetzten Preiſen ge
gen Baarzahlung Büchtew,

Gr. Ulrichsſtraße 5.
Auf mein Lager echt französischer Westenstoffe

mache ich beſonders aufierkſam.

I BücherMagazin für feinere Herren -Garderobe,

Gr. Ulrichsſtr.
Kronleuchter, Ampeln, Wandleuehter etc.

empfiehlt N. M. Meckert,Glas G Porzellan Handlung,
gr. Ukrichsſtr. 59.

Ananas Früchte ((risch),
Ananas in Zucker als Compot, Anganasſyrup zu Punſch und Cardinal, ſo wie Ang
nasfrucht conf. feinſtes Deſſert, empfiehlt Wilhelm WVelsche,

Leipzig, Café Frangais. Königl. Hofconditor.

Aen Beachtung
Waschennhren und Regulateure der preußiſchen

Fabrik in Laehn, welche in ihren Leiſtungen unübertroffen da
ſtehen, ſind nur zu haben Gr. VIrichestr. 4 bei

W. II. Ha eül, früher Gebr. Dppner.

a e e gr. Ulriehsstr. 52empfiehlt zu billigen aber feſten Preiſen in reicher Auswahl:
Tafel, Tranchir u. Deſſertmeſſer Feine Taſchenmeſſer; S renu. Gabeln; Fleiſch, Brod, Küchen Nahſchraub e Schilſeihaten n

Hack und Wiegemeſſer.
Feine Tiſchglocken.

Löffel von Neuſilber und Britanniametall. c
Taſchen u. Tafelfeuerzeuge.Zuckerſchneider und Zuckerzangen.

Plätten von Meſſing und Eiſen.

DecimalBrückenwagagen und Bal-

Feine Eiſenguſe Waaren, alsSchirm und Feuergeräth-Ständer;
Schreibzeuge; Briefbeſchwerer; Uhr
Brief, Scoripturen- u. Schlüſſelhalkenwaagen für Haushaltungen terz Eigarretſtänder; Fruergenge;

Geld Meſſer, Löffel u. Schlüg- Leuchterz Aſchbecherz Garnwinden e
ſel-Körbe, Handtuchhalter, ſämmtlich xleicht mit Stickereien zu verzieren. Werkzeugkaſten
gen für Erwachſene und Kinder.ohlenkaſten; Aſcheneimer; Feuer r.ſchippen u. Jangen; Plätthaken. Schlittſchuhe

und alle Haus und Küchengeräthe.

e
eZum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt empfiehlt die Handſchuhſabrik von

N 7er e, gr. Ulrichsstr. 17,.
S als zu Geſchenken ſich ſehr eignend, ihr reichhaltiges Lager

Handschuh, als: Glacé, Waſchleder, Pelz, Buckskin c. c. c. e
I Hosenträger in Gummi, Borde, Aber, Seide c. ee. e. S
S eder ürzen für Knaben und Mädchen ſehr elegant. s

Gürtel für Damen, in Seide, Leder und Gummi S
S Manschetten von lackirtem Leder, für Herren und Damen. s
S Ohemisetts, wollene in den ſchönſten Farben ee, ec, r. z
S Mein Lager iſt nur mit guter und reeller Waare auf das Voll
S ſtändigſte ſorkirt und die Preiſe auf das Niedri gſte geſtellt, bitte S

deshalb um geneigten Huſpruch. e JW. Mergreledl, gr. Ulrichsſtr. 47, Ete der Spiegelgaſſe.



Wunssteppiche in Velour, Brüssel, Vilz, schot-
tüsch etc. empſing in neuen Zuſendungen I

EBeiSedlech«ehn und Ia
empfiehlt in &rosser Auswahl a

Das Neueſte in echten Meerſchaum Cigarren
ſpitzen empfiehlt in großer Auswahl

M. D. Schultze gr. Steinſtraße.
Hnu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt ſrine Aus

ſtellung zur geneigten Heachtung

V. SBuchbinder u. Galanteriearbeiter,
Ialle, Nanntſche Straße.

O. B. Mille Conditor, Markt Nr. 3,
empfiehlt täglich friſchen Königsberger Marzipan in bekannter Güte.

Pianinos
G. MHonfig mann

Berggaſſe 1 am Paradeplatz

Die Ggarrenfabrik von P. J. Sichler, Rathhausgaſſe Nr. 8,
empfiehlt zum Feſte ein bedeutendes Cigarren Lager en Sros et en (ſetail zu ſehr billigen
Fabrikpreiſen.

Der begonderen Beachtung empfohlen.
Um mit meinem Lager für die Wünter-Safson vollſtändig zu räumen, verkaufe ich

ſämmtliche Artikel, namentlich:

von allen Sorten empfiehlt

S Hüte jeden Genres, S
S e SS Coſfanrem, SS nS Netze Sd a eS käme SS SS S

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.
Gleichzeitig mache ich auf meine

Weihnachts-Ausstellung
ganz beſonders aufmerkſam

B. BandePutz- und Modewaaren- Handlung.
163. Leipzigerſtraße im „goldenen Löwen.“ 103.

9

r. Qualmn's ſämmtliche Werke, als Cigarrenkaſten,
Laciy's Coinmpanfſon für Damen, in Form eines Album,
Sefclenbiüchher wieder das Neueſte,
Necessaſres, Photographie Albums in gröſsDainentaschem, ter Auswahl,Cigarren Etmäs, anpeterſen,Worteimnonmafes, o tnarken Albums von
Schulnäm el s Sgr. an,Gratulationskarten, parfümirt, in Crepe und in Blu

menbouquets, in großer Auswahl billigſt bei
Lowise Wiote, Vapier- u. Galanteriewaaren-Handlung,

gr.

S Bock- und Mütter- Verkauf

e aus meiner anerkannten Original
Negretti-Stammſchäferei beginnt nun-
mehr, für erſtere zu zeitgemäßen, ſehr civilen
Preiſen. Nach Abnahme der Lämmer bin ich
gewilligt, 150 vorzügliche Mütter à 4 Louisd'or
abzugeben

Zahren, Poſtſt. Goldberg, Mecklenb.
Schwerin den 6. December 1865.

Wggerss.
Friſche ſchönſchmeckende Salzbutter für

1 3 echt Oſtindiſchen Sago a
6 chineſiſchen Perlſago à 5
gewöhnlichen Perlſago à 3 feinen
Peces, Jmperial, Hayſan u. Sonn
chongThee, Vanille, CeylonCanehl,
ſowie alle Waaren zur Feſtbäckerei: Schmelz
butter, Zucker, Roſinen, Corinthen,
Mandeln, Citronat 2c. bei reeller
Qualität zu den billigſten Preiſen bei

Carl Broclkcorb.
Catharinen Pflaumen à k3 u. 33
für 1 11 8 und 9 empfiehlt

Carl Brodkor.
Geſucht wird ein ſin noch gutem Zuſtande

(2/3) photogr. Apparat nebſt Preisangabe. Gef.
Offerten nimmt der Photogr. Herr Kunze in
Halle, Schülershof Nr. 20 entgegen.

Halt! 2 reichgeſchnitzte Spiegelrahmen
22/38 10 Thlr. Werth 25 Thir., 3 desgl.
Stühle à 4 Thlr. Werth 8 Thlr., 1 Ofenſchirm
2 Thlr. Dtzd. Geſimſe à 15 Sgr. u. A.
bei Ackermann, Bildhauer, Fleiſcherg. 8.
e

Bei Mentze, fr. W, Resse,
Schmeerſtraße 36, iſt zu haben:

GlyeröS ceontre l'engelure.
9 Dieſes vorzügliche Froſtmit-

tel iſt gleich wirkſam bei auf9 gebrochenen, wie bei nicht auf
gebrochenen Froſtſchäden.

c

Schöne friſche Schmelz u. Salzbutter,
Friſche Apfelſinen, das Dutzend 12

18 u. 20
Friſche Citronen billigſt, Sieilian.

Haſelnüſſe, prachtvoll, à 4 8
Wallnüſſe und Paraffinlichte an

Ehriſtbäume empfiehlt
E. L. Helm, gr. Steinſtraße.

Kleine Doppelflinten,
paſſend zu Weihnachtsgeſchenken für

kleine Knaben empfiehlt
W. Tornau, Büchſenmacher.

Aechter Sammet, der ſonſt 2
à Elle koſtet, iſt für L zu haben bei

Pergamenter
in dem bekannten billigen Laden

Schmeerſtraße Nr. 12.

Trockene Hefe
täglich friſch empfiehlt

Theodor isentraut,
Markt und Steinweg.

Wallnüſſe

S

für 1.2. 20 Schock bei
Theodor isentrauit.

Beſte türk. Pflaumen
für 1.. 11 W empfiehlt

Theodor Visentraut,
Honigkuchen

lin allen Sorten verkaufe ſowohl im Hauſe als
auch auf dem Chriſtmarkte in größeren als klei

neren Poſten mit Rabatt.
C. Aug. Wittler,

Leipzigerſtr. 34.

Eine neumilchende Kuh ſteht zu
e verkaufen in Dölau Nr. S.



e e

Weihnachtesgesehenk erfreuen will, der ſehe ſich vor Al-

Täglich frisch eintreffende

e el Aeern,frische Melgolämcdiern immer
reellen Inderf un J wja vorzüglichen Russ, Caviar,
40. 40, geräuch. Winter-Kheimlachs,

echte Strasbirger Gämselebere, Wa-
am enne, asellifhner-, Schnepfem-

n. rohe Bebhihner-Fasteten,
es in Mlams,Fromage de Brüie, de Weufoehatel,

e o e et u. Vonechten Chester u. SCülcon-
Balamer u nnbelrrger Taſüsee,

J Reg rn e 5Strachino di Miland Gorgonzola,
grosse BRügenwalder Präsent-Gängebrüste,
St. annnburrg- aueeisch i Rollstäcken,
Spaa V enntrenenItalien oenarinänpfel, ssse Wess,

Apfelsenn, Citroncen, Ia. Trauz-enmroSnen, beste Hrbellſ-aſelfef-

Prillen u. Lorgnotten
mit den feinſten Kr iſtallgläſern von 7 an,

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten,

Operngucker u. Fernröhre
von vorzüglicher Güte,

Thermometer
in 60 verſchiedenen Sorten von 5 an,

Alkoholometer u. Araeomoeter
für Milch, Bier, Lauge, Solaröl c.

Schablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche u. für Kinder,

Stereoscopenbilder
in unübertrefflich reichhaltiger Auswahl,

empfehlen wir Alles zu den billigſten Preiſen.
Paul Colla G Unbekannt,

S.

e e e e eDurch die Eröffnung unseres Schienen-Anschlusses
werden unsere Läger mit jedem Brenn- Material (ga-
rantent beste Oualtetät) van reichlicher als bisher ver-
sorgt. Bei dieser wesentlichen Geschäftserleichterung
liefern ganze Wagenladungen à 200 u. 100 Ctrn. käg-
lich friäsch von den Zechen zu Grubenpreisen ab uns
Commandite am M. L. Bahnhof sowie einzelne Ton-
men u. Vuhren frei Haus zu festen billigen Preisen.
Preis Courante a. uns Contoren Stadtbestellungen er-
bitten d. uns Briefkasten. J. G. Mann Söhne.

habe ein wirklich ausgezeichnetes Mittel

„B. Schotts xtract BRackix.
A. Hentze (fr. W. Heſſe), Schmeerſtr. 36.

G G G Ganperiales u. chotx),
C an Camdrete Sag u. Güns em.Comotfrtchte, auch die sehr wohlsehmeck.

VIoSca re re als feines Dessert,

C Se Ale. u. aC G eenre in ausserord. Verseh. Sorten,

allerbeste e S en,
San Alten Cognac, n u. AraS. Gurealitet,

e e en undine chte Amanas, retten undr beerem zu Bowlen eempfiehlt a G. Goldscehnnfelt.
Wer ſeine Kinder mit einem außergewöhnlich ſchönen

lem das erſte wirklich vortreffliche bewegliche

muſikaliſche Bilderbuch
an. Herrlich colorirte komiſche Bilder, launige Verſe, zu denen
das im Jnnern befindliche Muſikwerk die Melodie ſpielt, ſo daß
die Kinder ſie gleichzeitig ſingen können, machen dieſes Buch zu
den originellſten und intereſſanten aller vorhandenen Kinderbücher.
Vorräthig iſt es bei Max eferstein,Firma Lippert'sche Buchhandlung in IIalle a.

Alter Markt 3.

Bömmisehe raten onienin beſter Qualität, bei Entnahme von 10 Tonnen und darüber billiger, empfiehlt

Große fette Kieler Bücklinge.
e.

Tiſchweine,
rein und höchſt preiswerther Qualität, 25 Bout.

50 Bout. 15 empfiehlt
MgüknI,

Leipzigerſtr. 11 Eingang Sandberg.
I Portemonnaie u. Handſchuh iſt ei

nem Unteroffizier in der Eremitage zug.
Abzuholen Weidenplan S.

Ein ſchwarzer Hund zugelaufen. Gegen Jn
ſertionsgebühren und Futterkoſten abzuholen in
Gutenberg Nr. 27.

Die Mitglieder des Kunſt- Vereins
werden zur General Verſammlung

Mittwoch den 20. December
Nachmittags 2 Uhr

im Stadtſchießgraben ergebenſt eingeladen.
Tagesordnung

1) Rechnungslegung,
2) Wahl des Vorſtandes,
3) Verlooſung der angekauften Oelgemälde

und Kupferſtiche.
Die Gewinne ſind zur Anſicht aufgeſtellt.

Halle den 14. December 1865.
Der Vorſtand.

Fubel.
e. ee?òsé*é*fſfteetéwotswsa—essss

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute ſtarb unſere freundliche liebe Clara
an Keuchhuſten, was wir Verwandten und
Freunden hiermit anzeigen.

Halle, den 18. December 1865.
Guſtav Wächter und Frau.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 17, Uhr folgte ſeiner vor 4

Monaten dahingeſchiedenen Schweſter auch unſer
Hugo, im fünften Lebensjahre, in Folge Schar
lachfiebers.

Halle, den 18. December 1865.
Der Strafanſtalts Jnſpector

M. Kirchner Advocatenweg.
GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Kade.



Drikke Beilage zu 297 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 19, December 1865.

eceeeeeeeeere
Vermiſchtes.

Der Profeſſor am techniſchen Jnſtitut in Turin, Hr. Carle
varis, hat ein auf chemiſchem Wege zu erzeugendes Leuchtgas erfun
den, welches an Leuchtkraft das gewöhnliche Steinkohlengas dritthalb
mal übertreffen und dabei um 80 Procent wohlfeiler zu ſtehen kommen
ſoll. Vor einigen Tagen machte der Entdecker in Gegenwart des por
tugieſiſchen Königspaares, der Prinzeſſin Clotilde und des Handelsmi
niſters Torelli ſeine Experimente, die ungemein überraſchten. Am 15.
Novbr. wurden in Genug auf dem dortigen Leuchtthurme Verſuche im
Großen mit dem neuen Leuchtgaſe gemacht, die ein ſehr befriedigendes
Reſultat lieferten.

Anſtellbarkeit der Frauen. Jm ſchwediſchen Reichstage,
und zwar im Bauernſtande, iſt von Svenſen ein Antrag über Anſtell
barkeit der Frauen gemacht worden welcher vorſchlägt, „daß Frauen
ebenſogut wie Männer zum öffentlichen Examen an den Landesuniver
ſitäten zuzulaſſen ſeien, nicht nur zur Erlangung der Doctorswürde in
der Medicin und Philoſophie, ſondern auch in den Theilen der Rechts
wiſſenſchaft, welche zum Kanzleiexamen berechtigen; daß Frauen beim
Poſt und Telegraphenweſen ebenſo gut angeſtellt und befördert werden
können wie Männer daß Frauen bei den Eiſenbahnen Anſtellung er
halten ſollen und überhaupt in allen Civilämtern thätig ſein können,
zu welchen ſie die erforderlichen Kenntniſſe und Tauglichkeit beſitzen.

Halliſche Börſe.
Die Halliſche Produktenbörſe hat im Laufe ihres erſten Geſchäfts

jahres mehrmals Gelegenheit gehabt, zu erfahren, daß ihr der auswärtige
Handelsſtand ſeine Aufmerkſamkeit zuwendet. Von mehreren Städten des
Jn Und des Auslandes kamen theils an hieſige Kaufleute, theils an den
Verfaſſer dieſer Nachricht Zuſchriften, in welchen die Ueberſendung der
Statuten oder aller der Gründung vorausgegangenen einleitenden Schrif
ten erbeten wurde. Darunter war auch Eſſen in Weſtphalen. Jetzt bringt
die Bank und Handelszeitung vom 16. d. über das Unternehmen Eſſens
eine Nachricht, die für die Halliſche Börſe nicht ohne Intereſſe iſt. Der
kurze Zeitungsartikel iſt folgender:

„Die von der Handelskammer niedergeſete Börſen Kommiſſion hat
alle Vorbereitungen ſo weit erledigt, daß in den nächſten Tagen die erſte
Böärſenverſammlung ſtattfinden kann. Der Beſuch der Verſamm
lungen verſpricht ſchon von vornherein ſehr ſtark zu werden da ſämmt
liche größere Zechen und Etabliſſements des Kreiſes Eſſen, ſowie
mehrere aus den angrenzenden Kreiſen und außerdem eine Anzahl von 70
bis 80 Handelsfiemen und Privatperſonen aus Eſſen Werden, Bochum,
Düſſeldorf, Uerdingen, Steele, Bordeck, Oberhauſen, Duisburg, Mühl
heim, Ruhrort u. ſ. w. ihre Betheiligung zugeſagt haben. Auf den Vor
ſchlag der Börſen Kommiſſion wurde beſchloſſen, die erſte Börſenverſamm
lung den 21. d. M. abzuhalten.“

Nach dieſer Nachricht wird das Statut der Eſſener Börſe, obgleich
dort Bergprodukte, Kohlen und Eiſen im Vordergrunde ſtehen dem Hal
liſchen in formalem Jnhalte ſehr ähnlich ſein, ſich aber in der Ausdeh
nung der Börſe weſentlich von unſerm Unternehmen unterſcheiden. Jm
Rheinland und Weſtphalen treten nicht nur alle Beſitzer der Etabliſſe
ments des Kreiſes bei, ſondern es laſſen ſich die Chefs der größern Häu
ſer aus elner bedeutenden Zahl von zum Theil entfernten Städten als
Börſenmitglieder aufnehmen. Bei uns iſt das anders. Unſere Börſe wird
zwar nachgeahmt, aber die Fabrikanten, deren wir im Saalkreiſe und in
den übrigen vor den Thoren der Stadt gelegenen Kreiſen ſehr viele haben,
halten ſich von der Börſe fern. Von den Zucker, Mineralöl, Sprit
und chemiſchen Fabriken die ſich zahlreich in der Umgebung von Halle
vorfinden, iſt eine einzige auf der Börſe vertreten, mit Ausnahme der
Halliſchen, der Benkendorfer und Salzmünder Zuckerfabriken und der thü
ringiſche ſächſiſchen Braunkohlenverwerthungs Geſellſchaft. Der Handels

n

Querfurt Frel
bejün, Landsberg, Eisleben, Alsleben, Schraplau, Artern,
burg, Nebra, Laucha, Mücheln, Merſeburg, Schkeuditz, Lauchſtedt, Schaf
ſtedt, Weißenfels u. ſ. w. iſt auf unſerer Börſe nicht vertreten. Wir
machen daher bei der Börſe dieſelbe Wahrnehmung, wie bei der Halliſchen
Handelskammer. Es fehlt an Einſicht und Würdigung der eignen Inter
eſſen an Gemeinſinn und geſchäftlicher Energie. An den Vortheilen, die
durch die Anſtrengungen Anderer möglich gemacht wecden, will man wohl
theilhaben aber man trägt Bedenken die Jnſtitute, durch welche jene
Vortheile erreichbar werden auch nur auf die beſcheidenſte Weiſe zu un
terſtützen und ihre Thätigkeit zu erleichtern. Die Halliſche Börſe beſteht
nun ſeit einem Jahre, und hat ſich in dieſer erſten und ſehr ſchweren
Prüfungszeit von Monat zu Monat in der Art befeſtigt, daß ihr Beſtand
für die Zukunft vollſtändig geſichert iſt, und daß wir dem neuen Verwal
tungsjahre, welches mit dem bevorſtehenden neuen Jahre beginnt, mit
Vertrauen entgegen ſehen. Vielleicht nehmen die Herren, die ſich bisher
von der Börſe fernhielten, von den Vorgängen in Weſtphalen und in der
Rheinprovinz Veranlaſſung dem für unſere Handelsthätigkeit wichtigen
Jnſtitute auch ihre Theilnahme zu widmen und dadurch etwas beizutra
gen, daß jener dem Geſchäftsleben nachtheilige, alles zerbröckelnde und auf
löſende Geiſt der Jſolirung, der vorzugsweiſe unſere Gegend charakteriſirt,
endlich auch bei uns verſchwinde.

Concert zum Beſten armer Kinder
Zu obigem Zweck findet heute, Dienstag Abend 8 Uhr in

Rocco!s Etabliſſement ein Symphonie- Concert der Menzelſchen
Militär Capelle ſtatt. Die Concerte fanden bisher eine ſo freund
liche Aufnahme und wurden ſo zahlreich beſucht, daß die Unternehmer
gewiß ſich nicht täuſchen, wenn ſie auf den Wohlthätigkeitsſinn der
Hallenſer rechnen, die auch dieſem Concerte ihr Wohlwollen ganz be

ſonders ſchenken werden. F.
Singakademie.

Dienstag den 19. Decbr. Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing
akademie im Saale des Volksſchulgebäudes. Geübt wird: Faguns-

Koat von Ourante. Der Vorſtand.
S 4 4Kremdenliſte.

Angekeamene Fremde vom 16. Vie 18. December.
Stadt Zitee. Hr. OberBerg AmtsSecr. Gerwing m. Frau a. Dortmund.

Die Hrrn. Kaufi. Küntzel u. Leuthier a. Leipzig, Meher a. Berlin. Die Hrrn.
Fabrik. Rado a. Magdeburg Wurſter a. Darmſtadt. Hr. Rittergutsbeſ. v. Rei
nardt a. Thale. Hr. Rent. v. Thielau a. Magdeburg

Stoldner Wing. Hr. Advokat Kurze a. Leipzig. Hr. Dir. Feldmann a. Bres
lau. Hr. Techn. Engel a. Witten. Hr. Fabrik. Steffens a. Gladbach. Die
Hrrn. Kauſt. Wiebach a. Berlin, Dammann a. Barmen, Zeuner a. Aachen, Leu
thier a. Dresden, Remmler a. Halberſtadt.

Koläner Lsöwe. Die Hrrn. Kauft. Baruch a. Berlin, Kirſten a. Nordhauſen,
Schulze a. Frankenhauſen. Hr. Gaſthofsbeſ. Münchmeher a. Havelberg.

Staat Hamvearge Hr. Geh. Juſtizrath a. D. Baron v. Seebach a. Dresden.
Hr. OAmtm. Hübner m. Gem. a. Weißenſchirmbach. Hr. Landwirth Schneider
a. Erfurt. Hr. Kaufm. Preßler a. Görlitz. Hr. Fabrikbeſ. Artmann a. Braun
ſchweig. Die Hrrn. Aſſeſſoren v. Horn u. Grove.

Mente's ötel. Die Hrrn. Kaufl. Liebermann a. Zerbſt, Meinhardt a. Dresden,
Eisner a. Nordhauſen Müller a, Zeitz Becker a. Frankfurt a. M., Behrens a.
Schkeuditz Schmidt a Heidingsfeld. Hr. Landwirth. Gräfe a. Zwaitzen. Hr.
Jnſp. o. Mikuſch a. Berlin. Hr. Fabrik. Rothe a. Alexandrien. Hr. Maſchi
nenmſtr. Wendler a. Witten.

Koldne Rose. Die Hrru. Kaufl. Külz u. Heſſe a. Magdeburg Münemann a.
Nordhauſen Hr. Rittergutsbeſ. Teutſchbein a. Köckern.

Meteorvlogiſche Beobachtungen.
17. December. Nörgens 6 ihr. Nachmttt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdruck 337,541 Par. C. 338,14 Par. L. 338,59 Par. 338,19 Par. S
Dunſtdruck 2,42 Par. L 2,75 Par. L. 2,57 Par. L. 2,58 Par.
Rel. Feuchtigkeit 83 pCt. 85 pCt. 84 pCt. 84 pCt.
Luftwärme 4,3 R. 5,4 G. R. 4,7 G. Rm. 4,8 G. Rm.

koſtenfrei

A. W. Barnitſon S Sohn.
Backhaus Verpachtung.

Das der Gemeinde Blöſien (bei Merſe
burg) gehörige Backhaus ſoll vom 1. April

die zur Rückfahrt mit
inſofern dieſelben auf der betreffenden Station fahrplanmäßig

Der Ober Betriebs Jnſpector.
Bieler

1866 an auf 3 Jahre anderweit verpachtet wer
den. Der VerpachtungsSermin ſoll Sonnabend
den 30. December 1865 Nachmittags 2 Uhr in
hieſiger Schenke abgehalten werden. Die Be
dingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Bloſien, den 17. December 1865.
Fuchs, Ortsrichter.

Ein Grundſtück in Radewell, Haus
mit 5 Stuben, gr. Scheune, gr. Hof und 1
Morgen Garten iſt e e bei 1000
Thlr. Anzahlung zu verkaufen durche G. Ma tinins, Alter Markt 34.

Eine neumilchende Kuh nebſt Kalb iſt in Bee
ſen a/E. Nr. 23 zu verkaufen.

eſchaffen.

der Aufſchrift

Wir bedürfen ca. 5000 E. iund Stärken von 4 und wollen dieſes Quantum im Submiſſionswege

Bekanntmachung.
gutes trockenes Eichenholz in verſchiedenen Längen

Lieferungsluſtige werden daher veranlaßt, ihre Offerten verſtegelt und mit

„Offerte auf Eichenholz“
verſehen, portofrei bis zum 15. Januar 1866 an uns einzureichen.

Die ſpeziellen Lieferungsbedingungen liegen in unſerer Regiſtratur, ſowie in dem Büregu
unſeres Ober Maſchinenmeiſters Brandt hier zur Ouchſicht bereit,
von 5 Copialien auch von daher in Abſchrift bezogen werden.

Offerten, denen dieſe Bedingungen nicht

können gegen Einſendung

zu Grunde gelegt ſind, werden nicht berückſichtigt
Erfurt, den 13 Decbr. 1865.

Die Materialien Commiſſion der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.



Tmetiterg Cälr
Wiüntercurstus,

uusserst günstigHalle. F. re Dirigent, Coll, a. d. Realschule,

Die Anfuhre der Steinkohlen pro 1866 vonS S S S S S zI l e. Königl. Wettiner Steinkohlen Werken
Unterricht gründlſch. BRüsherige Erfolge nach den Mansfeld. gewerkſchaftl. Hütten und

Revieren ſoll den Mindeſtfordernden öffentlich
erdungen werden. Termin dazu iſt auf den
28. d. M. Vormittags um 10 Uhr in dem Gaſt

Am I. April I. J. m higen falls noch rüher zu beziehen.heres bei Bd. St Clara d m der M pedl. d. A. An erfragen

T rin aus n e öne ges ung er Lage mit eigenen oft Rrum- hofe „zur Sonne in Alsleben angeſetzt, wo
nen wasser, Stallian gen St. st. Kür 80 z vermiethen umel zu Unternehmungeluſtige eingeladen werden.

S S Nä- Mansfeld. gewerkſchaftl.
Materialien Factorie.

Kölniſche Lebens Verſicherungs-Geſellſ chaſt.
Nachdem die Herren Weise G

öſung bereit liegen.e e Köln, den 16. December 1865.Die Direction Der General Director
I 0eSt- Dr. COIaess em.

Ein flottes Material Geſchäft in der Nähe
von Hlalle wird ſofort zu kaufen oder zu pach
ten geſucht. Adr. beliebe man unter P. 4f 100

Aale aufgehött haben unſere General-Agentur zu Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Halle a/S. zu verwalten, haben wir ſolche dem Herrn Wilhelm Banmnclel, Königs- rgeeen

ſtraße Nr. 8 dort übertragen, woſelbſt auch die im December fälligen Quittungen zur Ein Ein gewandter, mit guten ZJeugniſ
ſen verſehener erſter Kellner wird zu
ſofortigem Antritt geſucht von

Oln. arm a ne
Beſitzer des Mansfelder Hofes

Musikalisohe Fest gesohenke
ans dem Verlag Von t

B. M. O. Leuokart in Breslau. e
Leuckauvt's Lieder Albane wit Begleilung des Pianoforte. Erste Sammlung

Sluckensehmidt und Heinrieh Weidt. les earton. Preis 1

Leuchkar s Lieder-Klb un Auswahl
ne wit Begleitung des Pianotforte. Zweite Sammlung

schmidt, Ig. Veit, Gottfr. Weiss Plégant ausgestattet.

Leuckauvt's Tanz Alb um ür 1866.
Pianoforte, berausgegeben von Franz Lanner.

Preis 1

Meinsdorſ, Vranz Lanner, Soh. Beplow und Vietor von Stengler.
gestallet. Preis 20

M ozart, W. A. Clavier Concerte,für Planotorte zu vier Händen, bearbeitet von Huso DIrieb.
gabe 25 Nummern zusammen Freis 30

gleitung von Max Eruch. BHlegant eaxkonnirt. Preis 1

Vorräthig in Male bei arm.

Auswahl belebter Lieder für eünme Sümgstiun- engagiren.
Enthaltend 15 Lieder von

Vranz Abt, Max Brrehn, GKraben-Koſffmann, Verdlina nd Gumbert, Carl Holl-
mann, Adolf Jensen, Jalius Otto Robert Radecke, Julius Schäfer J. H. in jeder beliebigen Fagon,

peliebter Lieder für eine Simgstümn-
Enthaltend 15 Lieder vonBr. Abt, Louis van Beethoven, Max Brucin, Moritz Ernemanm, Graben- Blumen und feinem Grün unterſtützt, möglichſt

oſmann, Adolf Jengen, Albert Methressel, Edwin Sehultz, J. H. Stueken- ſchnell und geſchmackvoll

Sammlung der beliebtesten Tänze kär
XV. Jahrgang enthaltend 12 neue unſerm Engros Geſchäft, Leipziger Platz 2b,

vortreftüche Tanz Compositionen von Edm. Bartholomäus, W. Frähauf, Gustav uch einzelne Flaſchen von ünſerm bedeutenden
Eiegant Lager in Bordeaux- u Rhein Weinen,

zu Eisleben.
Für mein Colonialwaaren u. Oeſtillations

Geſchäft ſuche ich für nächſte Oſtern einen jun
gen Mann achtbarer Eltern als Lehrling zu

Eilenburg. C. F. Poetzſch Sohn.
Ball BOouquets,

ſowie Ball und
Braut-Kränze, Blumenkörbchen, alle
Arten von Kronen, Kränzen, Kreuzen,
Deviſen, Namenszügen fertigt nach Be
ſtellung, von einem beträchtlichen Vorrath von

I. LochnBer, Rathhausgaſſe Nr. 19.
Wir machen hiermit die Anzeige, daß wir in

ſowie f. Rum, Cognac u. Arac für hie
Quartette um Quintett ſigen Platz abgeben, und halten uns geneigter

rste vollständige Aus-
Berückſichtigung beſtens empfohlen.

Gebr. Pruirsche.
Ein freundlicher Laden mit Gas und Laden

Schottäs e Volkslieder (Text eng iseh und deutseh) wit hinzugefügter Cla vlerbe- ſtube ſteht Umzugs halber zu vermiethen und
kann den 1. Jan oder 1. April 1866 bezogen
werden. Näheres zu erfragen bei Herrn Ed.

Se
dem Selbſtkoſtenpreis. Giietav erber,große Steinſtraße Nr. 72.

meiner ſämmtlichen Glas Worzelan und Steingut- Artikel zu und unter

Stückrath in der Exp. d. Ztg.

kauft Gottfr. Oehmiſch in Reideburg.
Eine fette und eine neumilchende Kuh

Zwintſchöna
Mandlamnpen zu Benzin oder Petroleumgas

(Wunderlampen)
pfehlen. Es dürfen dieſe Lampen aber durchaus ncht bei Licht gefüllt werden,
ſtoff ſchon bei 1 Zoll Entfernung von brennender Flamme ſich entzündet.

Laummpen à Stück 10 etroleumgas à Quart 13 empfiehlt
G. R. Fegel.

mit dem Kalbe verkauft
Fr. Hoffmann.

Sollte eine gebildete Oame mit ſichern, hin
reichenden Exiſtenzmitteln wünſchen, ſich einer
andern anzuſchließen 5b als Penſionärin

kann ich als ſehr vortheilhaft, bequem zu handhaben ohne Cyünder und ſparſam brennend em oder ſonſt wie? nach Uebereinkommen ſo
da der Brenn vöte ſich hieſig. Orts eine angen. Gelegenheit

dar, und bittet man Adr. dieſerhalb mit der
Chiffre Th. K. an Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg. möglichſt bald gelangen zu laſſen.

ar umerie- Tolettem.

gr. Mä
e

Vnzerreissbare
e s S

r auf Leinwand,

S

Ein Forkepiano ſteht wegen Mangel an

verkaufen Leipzigerſtraße Nr. 4.
h S S aZum 1. Januar Wohnung 83 gr. Stuben, über im goldenen Löwen zu Eisleben.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle a ſehr r Feſtgeſchenk, vorzüglich für
Damen, mein reich ſortirtes Lager feiner deutſch. u franz Ka ümmnerie- Kästchen, leum-Gas-Lampen pro Dtzd. 3 ſowie Pegefüllt mit den feinſten Parfümerien von 45 bis 5 Elegante Etuis mit 1, 2 troleum-Gas e ſie ne
u. 3 Flagons der feinſten trrafts von 15 P bis 4 ferner gefüllte PlIafcks, x

Einzelne Flagons ohne nen, geruchfrei. Neueſte W. Petroleum

F Ein angehender OekonomieVerwalter, amRaum ſür den billigen Preis von 24 zu liebſten aus dem bäuerlichen Stande, findet zu
Neujahr 1866 Stellung. Nähere Auskunft hier

Für Klempner-Meiſter.
Neueſte, höchſt praktiſche Erfindung Petro

terial pro Stunde ohne Cylinder zu bren

Rundbrenner, 10 à Dtzd. 5 mit 57
Glockenrand 6 10 14 Rundbren
ner 7 mit 67 Glockenrand s
Complette Lampen aller Gattungen billigſt
Alles ſofort zu effectuiren von der Petroleum
Lampen Fabrik von Albert Brisnick in
Potsdam, Wilhelmsplatz Nr. 10.

Pferdedünger zu verk. Taubeng. 9.
Zu verkaufen wegen Umzug billig ein Piano

forte von gutem Ton und zwei Lehnſtühle
große Steinſtraße 18, 3 Treppen.

Ein grauer AffenPintſcher iſt auf dem Rit
tergute Beuchlitz geſtohlen. Wer denſelben

2 Kammern, Entree (tapezirt) Küche Mäd
chenk., Speiſek., Keller, Bodenkammer, Holz u. wagen p. 86
Sorfgelaß. Lindenſtraße Nr. 8.

Maurermeiſter Franke. ſtehen zum Verkauf kl. Sandberg Nr. 21.

Ein faſt neuer vierſitziger halbbedeckter Kutſch bringt oder nachweiſt erhält gute Belohnung

36 Ein kl. hamburger Stuhl
wagen p. 32 Ein kl. Handwagen p. 6 gegen Jnſertionsgebühren und Futterkoſten ab

Ein grauer Affenpintſcher iſt mir zugelaufen,

zuholen in Roſenfeld Nr. 11.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ver
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